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Verwaltung (Marktplatz 2)

Robert Husterer
1.Bürgermeister

 0 84 27 / 99 11-0
 bgm@wellheim.de

Christoph Lautner
Geschäftsleitung / Öff. Sicherheit
und Ordnung

 0 84 27 / 99 11-24
 geschaeftsleitung@wellheim.de

Tobias Vitzthum
Bauverwaltung / Personal / 
Öffentlichkeitsarbeit / EDV

 0 84 27 / 99 11-21
 hauptamt@wellheim.de

Janine Muninger
Kämmerei

 0 84 27 / 99 11-26
 kaemmerei@wellheim.de

Natalia Fater
Zentrale Verwaltungsaufgaben /
Archiv / Registratur

 0 84 27 / 99 11-22
 poststelle@wellheim.de

Renate Mayer
Einwohnermeldeamt / Passamt /
Vorzimmer

 0 84 27 / 99 11-29
 ewo@wellheim.de

Ramona Kopold
Gebühren / Beiträge / Kinder-, Jugend- 
und Seniorenarbeit

 0 84 27 / 99 11-30
 steuern@wellheim.de

Cäcilia Moock
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-23
 kasse@wellheim.de

Nicola Schneider
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-27
 kasse@wellheim.de

Bauhof (Glashüttenstraße 7) - Wasserwerk - Kläranlage
Festnetz  0 84 27 / 9 86 93 95
Gottfried Liepold
Bauhof

 01 75 / 9 14 03 53
 bauhof@wellheim.de

Markus Neumann
Wasser

 01 52 / 2 77 36 17 6
 wasserwerk@wellheim.de

Max Schmalseder
Abwasser

 01 73 / 1 64 58 68
 klaeranlage@wellheim.de

Tourismusbüro (Burgstraße 7)

Tourismusbüro                                              0 84 27 / 15 13
 touristinfo-wellheim@altmuehlnet.de

Öffnungszeiten:
Samstag 10:00 – 14:00 Uhr          Sonntag 10:00 - 12:00 Uhr

Standesamt Eichstätt (Pfahlstraße 27)     standesamt@eichstaett.de

Josef Zinsmeister Standesamtsleiter             0 84 21 / 60 01-300
Karin Wohlwend Standesbeamtin  0 84 21 / 60 01-304

Kindertagesstätte „Burgwichtel“ (Sommerkeller 1)

Büro  0 84 27 / 9 85 09-0
Büro-Mobil  0 84 27 / 9 85 09-28
Frau Eid  0 84 27 / 9 85 09-20

 kita-wellheim.ei@brk.de

Naturkindergarten "Schutterwichtel"
Büro                                                          0 84 21 / 9757180

 kita-wellheim.natur.ei@brk.de

Grundschule (Wittmeßstraße 25)

Sekretariat Frau Karl  0 84 27 / 8 78
 verwaltung@vs-wellheim.de

Bücherei Leseinsel
 0 84 27 / 9 85 09-61

 leseinsel-wellheim@altmuehlnet.de

Wertstoffhof (Talleiten 26)

Dietmar Schröter  0 84 27 / 4 55

Rentenberatung
Herr Birkenbach
(Nur nach Terminvereinbarung)

 0 84 03 / 93 09 03
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Not- und Informationsdienste
Polizei  110

Rettungsdienst  112

Feuerwehr  112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117

Zahnarzt (Notdienst)    www.zahnarzt-notdienst.de

Giftnotruf (Pflanzen / Medikamente)  089 / 1 92 40
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Sonntag, 08.03.2026 finden die Kommunalwahlen in Bayern statt.

Unsere Demokratie lebt vom Mitmachen. Das fängt mit der Stimmabgabe an. 
Daher meine Bitte: Gehen Sie wählen! Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch. 

Mit Ihrer Stimmabgabe bei den Kommunalwahlen nehmen Sie als Wählerinnen 
und Wähler direkt Einfluss auf die Entwicklungen in Ihrer Heimat. Gerade auf 
kommunaler Ebene ist die Nähe zu den Kandidatinnen und Kandidaten groß. 
Oft sind sie vor Ort zudem bekannt dafür, wofür sie stehen und dass sie sich mit 
Nachdruck für die Belange der Bürgerinnen und Bürger und das Allgemeinwohl 
einsetzen. Das ist nicht immer leicht, denn oft stehen persönliche Belange dem Allgemeinwohl entgegen.

Die freiheitliche Demokratie lebt von Demokratinnen und Demokraten, die sich aktiv für sie einsetzen. Sie ist 
geprägt durch eine Debatten- und Streitkultur, die darauf abzielt, in Aushandlungsprozessen einen Kompro-
miss zu erarbeiten, diesen zu vertreten und umzusetzen.

Nutzen Sie die Gelegenheit der politischen Mitgestaltung und setzen Sie ein klares Zeichen für unsere De-
mokratie. Die Kommunalwahlen sind aus meiner Sicht die wichtigsten, denn sie entscheiden über die Zu-
sammensetzung des Marktgemeinderats und Kreistags. Auch die Besetzung der Bürgermeister- und Land-
ratsposten werden von ihnen bestimmt. Diese Wahlen betreffen Sie als Bürgerinnen und Bürger unmittelbar.

Die letzten Jahre waren aufgrund zahlreicher Krisen herausfordernd. Viele Menschen sind verunsichert, teils 
auch verängstigt. Dabei gerät schnell in Vergessenheit, dass nur durch Zusammenhalt in der Gesellschaft 
und Solidarität die Krisen gut gemeistert wurden und werden. 

Lassen Sie uns trotz aller Sorgen positiv in die Zukunft sehen und hoffen, dass die wirtschaftliche Talsohle 
bald durchschritten ist sowie Kriege und Krisen beigelegt werden, damit es wieder aufwärts geht.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Robert Husterer
1. Bürgermeister
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Schulwesen – Grundschule Wellheim – Jahres-
bericht der Schulleitung zu aktuellen Entwick-
lungen, Anliegen und Bedürfnissen

Die Grundschulleiterin Andrea Ganser stellte dem Markt-
gemeinderat ihren Jahresbericht vor.  Die prognostizierte 
Entwicklung der Schülerzahlen in den kommenden fünf 
Jahren lasse auf sinkende Schülerzahlen schließen, „die 
vorhandenen Kapazitäten an Klassenzimmern reichen 
aus“. Viele Fragen gebe es jedoch noch zur konkreten 
Ausgestaltung der offenen Ganztagesschule (OGTS) im 
kommenden Schuljahr. An der Grundschule Wellheim gibt 
es bereits seit einigen Jahren eine OGTS, die aktuell von 
62 Kindern (etwa die Hälfte aller Schülerinnen und Schü-
ler) in zwei Kurzgruppen bis maximal 14 Uhr und 17 Kin-
dern in der Langgruppe bis 16 Uhr besucht wird. Ab dem 
1. August 2026 erfolgt die schrittweise Einführung des 
Anspruchs auf Ganztagsbetreuung mit insgesamt nur vier 
Wochen Schließzeit pro Jahr, beginnend mit den ersten 
Klassen. Bürgermeister Robert Husterer informierte das 
Gremium, dass es bereits Vorüberlegungen gebe, aber 
noch rechtliche Fragen offen seien. 

INFORMATIONEN
zu den Marktratssitzungen vom
Dezember 2025 und Januar 2026

Finanzwesen – Haushaltsplan 2025 – Sach-
standsbericht zu den geplanten Maßnahmen des 
Vermögenshaushaltes im Haushaltsjahr 2025

Die Verwaltung legte einen Sachstandsbericht zu den 
geplanten Maßnahmen des Vermögenshaushaltes im 
aktuellen Haushaltsjahr 2025 vor, der in Teilen auch bei 
den Bürgerversammlungen vorgestellt worden war: Der 
Webauftritt des Marktes Wellheim ist überarbeitet, neue 
Verkehrsschilder, ein Mulchgerät, neue Urnengräber und 
Geschwindigkeitsmessanlagen sind angeschafft. Für die 
Feuerwehr Wellheim-Konstein hat man einen neuen An-
hänger, neue Helme und Ausrüstung für die Jugendfeuer-
wehr gekauft. Die Umrüstung der Sirenen im Gemeinde-
gebiet sei ebenso erfolgt, wie geplante Anschaffungen für 
die Schule und eine Studie zu Handlungsempfehlungen 
für die Kläranlage. Umgesetzt und abgerechnet sind die 
Großprojekte Neugestaltung der Schutterwiese, Stütz-
mauern, Sanierung Bahnhofstraße und Kittenfeld sowie 
Stichstraße Bauhof. Schlussrechnungen stehen noch aus 
für den Geh- und Radweg Hard-Biesenhard und Sanie-
rung Sudetenstraße.

KiTa-Wesen – Kindertageseinrichtungen Burg-
wichtel und Schutterwichtel – Vorstellung der vor-
läufigen Haushalte 2026 samt Vorschlag der neu-
en Beiträge für das Kindergartenjahr 2026/2027

Von Seiten Vertretern des BRK Eichstätt wurde dem Markt-
gemeinderat Wellheim der vorläufige Haushalt 2026 so-

sowie der Vorschlag für die neuen Beiträge für das Kin-
dergartenjahr 2026/2027 vorgestellt. Gemäß vertragli-
cher Vereinbarung bedarf der jährliche Haushaltsplan 
der Zustimmung der Marktgemeinde. Trotz der erhöhten 
staatlichen Förderung über den Qualitätsbonus wies der 
Träger der beiden Kindertageseinrichtungen ein vorläufi-
ges, kalkuliertes Defizit in Höhe von rund -180.000 € aus. 
Der Marktgemeinderat wurde Seitens der Verwaltung er-
neut über die Bedeutung der Finanzhoheit der Gemeinde, 
seiner Verpflichtung bei der der Erfüllung seiner Pflicht-
aufgaben sowie der finanziellen Stabilität der Gemeinde 
hingewiesen. Die gesamte Haushaltswirtschaft muss auf 
die Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung ausgerichtet 
sein (Art. 61 Abs. 1 Satz 1 GO). Der Grundsatz der Spar-
samkeit und Wirtschaftlichkeit (Art. 61 Abs. 2 Satz 1 GO) 
muss das gesamte gemeindliche Handeln beherrschen. 
Es muss vernünftig, planvoll und sparsam gewirtschaftet 
werden. Die Gemeinde hat die Aufgabe, ausreichend Plät-
ze für die Kinderbetreuung unter Berücksichtigung der Be-
dürfnisse von Eltern und Kindern zu schaffen. Von Seiten 
des Marktes Wellheim hat man zur Erfüllung dieser Pflicht-
Aufgabe seit vielen Jahren diese Aufgabe einem Träger 
übertragen. Die Benutzungsgebühr ist die Gegenleistung 
für die tatsächliche Inanspruchnahme der öffentlichen 
Einrichtung. In welcher Höhe Gebühren erhoben werden, 
hängt von der Finanzkraft der Gemeinde ab. Dabei obliegt 
es dem Marktgemeinderat die eigenverantwortliche politi-
sche Entscheidung zu treffen, in welchem Umfang er auf 
die Erhebung kostendeckender Benutzungsentgelte (vgl. 
Art. 62 Abs. 2 GO und Art. 8 KAG) hinwirkt. Bei Gebühren 
für Kindertagesstätten ist es üblich, soziale Gesichtspunk-
te nach Art. 8 Abs. 4 Halbsatz 2 KAG zu berücksichtigen. 
Der Gesetzgeber räumt dem Träger die Freiheit ein, Min-
destbuchungszeiten von 20 Stunden pro Woche bezie-
hungsweise vier Stunden pro Tag sowie deren zeitliche 
Lage vorzugeben. Dadurch kann der Träger eine bessere 
Finanzplanung erzielen. Die finanzielle Lage des Marktes 
Wellheim ist trotz der zuletzt verschiedenen Bemühun-
gen bedrohlich angespannt. Die Steuerkraft des Marktes 
Wellheim je Einwohner liegt weiterhin deutlich unter dem 
Landesdurchschnitt mit der Tendenz der Verschlechterung 
im Steuerkraftvergleich. Der Kassenbestand bzw. die all-
gemeine Rücklage zum Ende eines Haushaltsjahres weist 
zudem eine bedrohliche Entwicklung auf. Im Haushalt 
geplante Einnahmen brechen ein bzw. bleiben den Er-
wartungen zurück (z.B. Realsteuern, Gemeindesteuern, 
Zuweisungen, Einnahmen KiTa-Wesen, ausbleibende 
Einnahmen aus Veräußerung von Vermögensgegenstän-
den); geplante Ausgaben übersteigen den Planansatz 
(Betriebsunterhalt allgemein, Betriebsunterhalt Kläranla-
ge-Strom, Defizitausgleich KiTa-Wesen). Zudem belasten 
mittlerweile die jährlichen Zinstilgungen und Tilgungsra-
ten die finanzielle Leistungsfähigkeit spürbar. Im Haus-
haltsjahr 2024 reichten die Einnahmen des Verwaltungs-
haushalts nicht aus, um dessen Ausgaben abzudecken. 
Deshalb war es notwendig, den Verwaltungshaushalt mit 
Mitteln des Vermögenshaushalts auszugleichen (§ 22 Abs. 
3 KommHV-K). Um die sog. „Rückwärtszuführung“ oder 
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Seniorennachmittag

Gut besucht war der Seniorennachmittag der Marktge-
meinde im Pfarrheim. Bei musikalischer Unterhaltung 
konnten die Anwesenden einen vergnüglichen Nachmittag 
verbringen. Besonderes Highlight war der Auftritt der Kin-
der- und Jugendgarde KonWella.

Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Schon gewusst?
Alle ausführlichen Informationen zum öffentlichen Teil 
der Marktgemeinderatssitzung finden Sie auf dem 
Bürgerinfoportal unter:
https://buergerinfo-wellheim.digitalfabrix.de

Das aktuelle Mitteilungsblatt des Marktes Wellheim 
finden Sie auch digital unter:
www.wellheim.de/marktgemeinde/mitteilungsblatt

Sie wollen Termine oder einen Beitrag veröffentlichen? 
Dann schicken Sie einfach eine E-Mail an: 
info@wellheim.de

Anzeigenvorlagen bitte per E-Mail an die
Firma RN Grafikdesign:
kontakt@rn-grafikdesign.de

auch „umgekehrte Zuführung“ zu verhindern, muss im Hin-
blick auf die weiterhin befürchtete negative Entwicklung 
des Verwaltungshaushaltes (Einbruch geplanter Einnah-
men z.B. bei Realsteuern und Gemeindesteuern gegen-
über erhöhten Ausgaben z.B. Kreisumlage, Betriebsunter-
halt) dringendst der Versuch unternommen werden, jede 
Sparmöglichkeit bei den Ausgaben des Verwaltungshaus-
halts auszunutzen und alle Einnahmemöglichkeiten des 
Verwaltungshaushalts auszuschöpfen. Vor diesem Hinter-
grund wurden Seitens des Marktgemeinderates Entschei-
dungen u.a. bezüglich Buchungszeitkategorien, Essen- 
und Materialgeld, Aufnahme- und Wechselzeiten sowie zu 
den neuen Beiträgen ab dem Kindergartenjahr 2026/2027 
getroffen. Die Genehmigung der vorläufigen Haushalte 
für die Kindertageseinrichtungen Burgwichtel und Schutter-
wichtel wurden verschoben. Seitens des Trägers muss ein 
neuer Haushaltsentwurf für die jeweilige Einrichtung vor-
gelegt werden.

Bauwesen – Vorstellung des neuen Projektes 
durch die Fa. Anumar

Seitens der Firma Anumar lagen 2 Anträge zur Errich-
tung von Solarparks im Bereich Gammersfeld und Hard 
vor. Die Projekte wurden dem Marktgemeinderat Seitens 
des Antragstellers vorgestellt. Im Rahmen der Erstellung 
der Potentialanalyse für FF-PVA wurde u.a. die Gemein-
defläche Wellheim um Tabuzonen verringert die generell 
nicht für FF-PVA in Frage kommen („Ausschlussflächen“ 
aus dem Kriterienkatalog - inklusive der Moorflächen). 
Die Wohnbebauung nach Ermessen der Gemeinde wurde 
grundsätzlich mit 500 m gepuffert – was zum Erhalt der 
Ortsränder, des siedlungsnahen Landschaftsraumes und 
zur Akzeptanz der Anwohner beiträgt. (Respektabstand) 
Entwicklungsflächen in der Gemeinde wie zum Beispiel 
geplante neue Wohngebiete und Gewerbegebiete oder 
deren Erweiterung wurden nicht berücksichtigt. In der Sit-
zung vom 19.03.2024 beschloss der Marktgemeinderat, 3 
Flächenbereiche als Konzentrationsflächen auszuweisen 
und 6 % der Gemeindefreiflächen (1.328 ha) zur Bebau-
ung mittels FF-PVA freizugeben. Der Marktgemeinderat 
Wellheim beschloss, 2 der 4 beantragen Grundstücke zur 
Bebauung mittels FF-PV-Anlagen zu genehmigen. Hin-
sichtlich der 2 anderen Flächen wurde die Entscheidung 
bis zu einer der nächsten Sitzungen zurückgestellt.

Hundekot auf Bürgersteigen, in Grünanlagen, auf Kin-
derspielplätzen, in Wiesengrundstücken, usw. führt zu 
einer erheblichen Umweltbelastung. Aus aktuellem An-
lass und aufgrund wiederholter Beschwerden möchten 
wir darauf hinweisen, was die meisten Hundebesitzer 
oft übersehen: Sie selbst sind verpflichtet, den Schmutz 
ihrer Tiere unverzüglich zu beseitigen (Straßenreini-
gungsverordnung und Hundehaltungsverordnung).
Eine unsachgemäße und vorsätzliche Verschmutzung 
kann Bußgelder bis zu 500,00 € nach sich ziehen.
Zur Erleichterung wurden über 20 weithin sichtbare 
orange Abfallbehälter entlang der belebtesten Wege 
angebracht, in denen der Hundekot entsorgt werden 
kann.

Besten Dank für Ihre Mithilfe!
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An die
Städte, Märkte und Gemeinden
sowie Verwaltungsgemeinschaften,
Zweckverbände und Kommunal beherrschte
juristische Personen
im BAYERISCHEN GEMEINDETAG

München, 11. Dezember 2025 R
XII/ma

Rundschreiben 78/2025
Grundsteuer - Pflicht zur Anzeige von Änderungen am Grundbesitz

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,
sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Um eine sachgerechte Verteilung der Grundsteuerlast zu gewährleisten ist es essentiell, dass die Finanzämter von 
den Steuerpflichtigen über Änderungen der Bemessungsgrundlagen informiert werden. Das Bayerische Landesamt 
für Steuern hat einen Flyer erstellt, um die Steuerpflichtigen auf diese Pflicht hinzuweisen. Den Flyer können Sie hier
https://www.bay-gemeindetag.de/media/27018/flyer-grundsteuer-in-bayern-anzeige-von-aenderungen.pdf abrufen.

Zur Verwendung des Flyers möchten wir Sie auf die folgende Information des Bayerischen Staats-ministeriums der 
Finanzen und für Heimat hinweisen:

Die festgestellten Bemessungsgrundlagen für die Grundsteuer sind bekanntlich grundsätzlich auf Jahre hinweg gültig. 
Nur wenn sich an den entscheidenden Faktoren etwas ändert, prüft das Fi-nanzamt, ob die Bemessungsgrundlagen 
geändert werden müssen. Es ist darum essentiell, dass die Finanzämter von den Änderungen Kenntnis erlangen. Aus 
diesem Grund sind zum einen die nach Bundes- oder Landesrecht zuständigen Behörden verpflichtet, den Finanzbe-
hörden die rechtlichen und tatsächlichen Umstände mitzuteilen, die ihnen im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung bekannt 
geworden sind, § 229 des Bewertungsgesetzes (BewG). Zum anderen sind die betroffenen Steuerpflichtigen selbst zur 
Anzeige der Änderungen verpflichtet, Art. 6, 7 und 9 des Bayerischen Grundsteuergesetzes i. V. m. 228 BewG. Vielen 
Steuerpflichtigen ist diese Anzeigepflicht leider nicht bewusst. Dies birgt die Gefahr von strukturellen Vollzugsdefiziten, 
die zu einer nicht sachgerechten Verteilung der Grundsteuerlast innerhalb einer Gemeinde und in letzter Konsequenz 
zur Verfassungswidrigkeit der Grundsteuer führen würden. Die Steuerpflichtigen sollen deshalb aktiv über die Anzeige-
pflicht informiert werden.
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Das Bayerische Landesamt für Steuern hat dafür den beigefügten Flyer „Grundsteuer in Bayern – Anzeige von Ände-
rungen“ erstellt. Die bayerischen Städte und Gemeinden erhalten den Flyer in Kürze direkt vom Bayerischen Landesamt 
für Steuern. Der Flyer kann bei passendem Anlass zur Information der betroffenen Bürgerinnen und Bürger an diese 
weitergegeben sowie auf der eigenen Website veröffentlichen werden. Es wäre sicherlich zusätzlich hilfreich, wenn 
die Gemeinden die Bürgerinnen und Bürger beispielsweise jährlich in zeitlicher Nähe zum Jahreswechsel auf ihren 
Webseiten, über die ggf. vorhandenen Social Media Accounts und in den kommunalen Informationsblättern auf die 
Anzeigepflicht hinweisen würden.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Robert Schneider unter Tel.: 089 360009 - 45,
E-Mail: robert.schneider@bay-gemeindetag.de, jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Hans-Peter Mayer
Geschäftsführendes
Präsidialmitglied

Landratsamt Eichstätt
Nr. 20 Az. 1322

Schutz der stillen Tage

Nach den Bestimmungen des Gesetzes über den Schutz der Sonn- und Feiertage (Feiertagsgesetz) unterliegen 
bestimmte Sonn- und Feiertage einem besonderen Schutz.	

Das Landratsamt Eichstätt weist deshalb darauf hin, dass an den stillen Tagen

		  Aschermittwoch (18. Februar 2026) von 2.00 Uhr bis 24.00 Uhr
		  Gründonnerstag (2. April 2026) von 2.00 Uhr bis 24.00 Uhr
		  Karfreitag (3. April 2026) von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr
		  Karsamstag (4. April 2026) von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr

alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen, sofern bei ihnen nicht der diesem Tage entsprechen-
de ernste Charakter gewahrt ist, nicht erlaubt sind. Dies sind z.B. Tanzveranstaltungen, die Öffnung und der Be-
trieb von Spielhallen, Pop-Konzerte, Zirkusveranstaltungen, Volksfeste, Theatervorführungen, Preis-Kartenturniere. 
Der Betrieb von Geldspielautomaten in Gaststätten ist ebenfalls nicht zulässig.

Zudem sind am Karfreitag Sportveranstaltungen nicht erlaubt. Am Karfreitag sind außerdem in Räumen mit Schank-
betrieb musikalische Darbietungen jeder Art verboten.

Eichstätt, 12.01.2026
Landratsamt Eichstätt

 

Konrad
Regierungsdirektorin
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Engagierte Menschen im Mittelpunkt
Ehrenamtliches Engagement bewegt Kommunen, verbindet Menschen und prägt das gesellschaftliche Miteinander. Wie 
lebendig und tragfähig dieses Fundament in der Marktgemeinde Wellheim ist, wurde beim Neujahrsempfang eindrucks-
voll sichtbar. 

Etliche Engagierte, eine auf dem europäischen Parkett erfolgreiche Sportlerin sowie die Verantwortlichen aus den Ver-
einen im Gemeindebereich waren der Einladung gefolgt. Bürgermeister Robert Husterer (CSU) begrüßte als Ehren-
gäste die Landtagsabgeordnete Tanja Schorer-Dremel (CSU), den stellvertretenden Landrat Bernhard Sammiller, die 
Diakonin der evangelischen Kirchengemeinde, Sabrina Schade, Schulleiterin Andrea Ganser sowie Lisa Urlbauer, stell-
vertretende Leitung der Kita Burgwichtel, und etliche Mitglieder des Marktrates. In seiner Neujahrsansprache ging er 
kurz auf das Weltgeschehen ein, verbunden mit der Botschaft, dass man ein starkes, geeintes Europa brauche, das 
die freiheitlichen Grundwerte hochhält. Es folgten „Schlaglichter aus unseren Investitionen, trotz knapper Mittel“ wie 
Straßensanierungen und Radwegebau, Neugestaltung der Schutterwiese, Schaffung von Baumgräbern, Renovierung 
des Torbogenhauses, Planungen rund um den Flexibus und vieles andere mehr. Besonderen Dank richtete der Bürger-
meister an die Bürgerinnen und Bürger des Ortsteils Hard, die sich seit Monaten ehrenamtlich bei der Gestaltung des 
Dorfplatzes engagieren. Auch die Mitglieder des Marktgemeinderates würdigte Husterer ausdrücklich für ihre Arbeit. 
Gerade bei den Haushaltsberatungen habe es teils lange, aber stets sachlich wichtige Debatten gegeben – „ein hartes 
Stück Arbeit“, das großen Einsatz erfordere.

In ihrem Grußwort unterstrich MdL Tanja Schorer-Dremel die Bedeutung des gemeinsamen Starts ins neue Jahr: „Es ist 
schön, wenn man dort beginnt, wo die Menschen im Mittelpunkt stehen.“ Sie hob insbesondere jene hervor, die anderen 
ihre Zeit schenken und sich oft im Stillen engagieren. „Dieses lebendige Miteinander zeichnet unsere Gemeinschaft aus 
und ist in der heutigen Zeit wichtiger denn je.“ Der stellvertretende Landrat Bernhard Sammiller überbrachte die Grüße 
des Landkreises und informierte aus erster Hand über aktuelle Themen aus der Region. Sein besonderer Dank galt den 
Ehrenamtlichen. Aus eigener Erfahrung – Sammiller blickt auf über 50 Jahre aktiven Feuerwehrdienst zurück – konnte 
er bestätigen: „Wenn man ehrenamtlich tätig ist, bekommt man auch sehr viel zurück. Engagement verdient unser aller 
Respekt und Hochachtung.“

Eine besondere Auszeichnung wurde Alfons Bernecker 
zuteil. Der Aichaer ist seit 30 Jahren durchgehend Mitglied 
im Marktgemeinderat und engagierte sich darüber hinaus 
in zahlreichen weiteren Ehrenämtern, beispielsweise als 
langjähriger Vorsitzender und Vorstandsmitglied beim 
Bund Naturschutz. In seiner Laudatio würdigte Bürger-
meister Husterer Berneckers unermüdlichen Einsatz „mit 
viel Herzblut“. Im Marktrat sei er stets „einer der Aktivs-
ten“ gewesen. In Anerkennung für seine Leistung erhielt 
Bernecker von der Marktgemeinde Wellheim die Bürger-
medaille in Silber, verbunden mit einer Eintragung ins Gol-
dene Buch. 

Mit der Ehrenamtsstele der Marktgemeinde Wellheim und 
einer Urkunde wurden engagierte Bürgerinnen und Bürger 
ausgezeichnet:

Brunhilde Lindermeier wurde vom KDFB Wellheim-
Konstein für fast 40 Jahre aktives Engagement vor-
geschlagen. Sie ist dessen Gründungsmitglied, Mit-
begründerin der Eltern-Kind-Gruppe (1992) sowie 
„sehr aktives Mitglied und Bastlerin“. Außerdem seit 
16 Jahren Vorstandsmitglied im Frauenbund und seit 
sieben Jahren in der Kirchenverwaltung Konstein.
 
Gregor Gegg engagiert sich seit 12 Jahren in der Vor-
standschaft der Freiwilligen Feuerwehr Hard, davon 
acht Jahre als erster Kommandant. 

Nicht wegzudenken ist das ehrenamtliche Engage-
ment von Rosa Rechermann aus Biesenhard. Sie hält 
seit Jahrzehnten Kirchentreppe und Dorfplatz sauber 
– in Zusammenarbeit mit ihren Nachbarinnen, wie 
ihr wichtig ist zu betonen. Zudem hat sie mehr als 13 
Jahre lang an der Dorfchronik Biesenhard geschrie-
ben und damit ein vorbildliches, umfangreiches Werk 
der Ahnen- und Dorfforschung geschaffen.
 
Tina Jilg engagiert sich seit 16 Jahren aktiv im Gar-
tenbauverein, unter anderem als Gründerin und Lei-
terin der Jugendgruppe „Grashüpfer“. Zudem ist sie 
Mitglied der Vorstandschaft.

Für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst bei der FFW

•

•

•

•

•
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Biesenhard erhielt Leonhard Bauer die Ehrung der 
Marktgemeinde.

Ebenfalls seit 40 Jahren in der FFW Biesenhard aktiv 
ist Johann Rechermann, der zudem auf über 30 Jahre 
Einsatz als Gruppenführer zurückblicken kann. 

Die Sportlerehrung ging erneut an Lisa Graf. Mit 
herausragenden Leistungen sicherte sie sich in der 
Europäischen Breitensport-Freizeitkegel-Union den 
Vize-Europameistertitel im Kegeln und vertrat damit 
die Marktgemeinde Wellheim erfolgreich auf interna-
tionaler Ebene.

•

•

Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Bundesweite Gebührenerhöhung 
bei Personalausweisen ab 7. Februar 2026
02.02.2026

Ab Samstag, 7. Februar, steigen bundesweit die Gebühren für die Ausstellung 
von Personalausweisen. Die Anpassung erfolgt auf Grundlage einer Bundes-
verordnung und gilt damit auch für die Marktgemeinde Wellheim.
Ein Ermessen der Marktgemeinde Wellheim, die Kostensteigerung nicht wei-
terzugeben, besteht aufgrund der bundeseinheitlichen Vorgaben der "Perso-
nalausweis- und eID-Karten-Gebührenverordnung" nicht. Die Anpassung der 
Gebühren wurde am Freitag, 6.2.26, im Bundesgesetzblatt (BGBl) veröffent-
licht.

Was ändert sich konkret?

Die Gebühren für den Personalausweis erhöhen sich wie folgt:

	 • Antragstellende ab 24 Jahren: 46 Euro (bisher 37 Euro)
	 • Antragstellende unter 24 Jahren: 27,60 Euro (bisher 22,80 Euro)

Die Gebühr für ein Lichtbild, das direkt im Bürgeramt erstellt wird, bleibt unverändert 
bei 6 Euro.

Warum wird es teurer?
Gründe für die Erhöhung sind gestiegene Herstellungs- und Verwaltungsaufwände.
Ziel ist eine weiterhin kostendeckende Durchführung der Leistungen, die mit den 
bisherigen Gebühren nicht mehr gegeben war.
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Hinweis der Gemeindeverwaltung
Wir möchten nochmals dringend darauf hinweisen, dass illegale Müllablagerungen – unabhängig davon, ob es 
sich um Hausmüll, Sperrmüll oder Autoreifen handelt – auch im Bereich von Glascontainern keinesfalls Kava-
liersdelikte, sondern Straftaten sind. Entsprechende Verstöße werden zur Anzeige gebracht.

Ebenso weisen wir darauf hin, dass jeglicher Vandalismus an öffentlichen Gebäuden, Einrichtungen oder 
Schaukästen strafbar ist und konsequent verfolgt wird.

Aktuell kam es in den öffentlichen Toiletten am Schutterbad zu erheblichen Sachbeschädigungen. Dabei wurden 
Einrichtungsgegenstände mutwillig und mit Gewalt zerstört. Solche Handlungen verursachen nicht nur hohe Kos-
ten, sondern schaden der Allgemeinheit.

Wir appellieren eindringlich an alle Bürgerinnen und Bürger, mit öffentlichen Einrichtungen verantwortungsvoll 
umzugehen.
 

Die fachgerechte Müllbeseitigung, notwendige Aufräumaktionen sowie Repara-
turen und Reinigungen verursachen erhebliche Kosten, die letztlich alle Bürge-
rinnen und Bürger betreffen. Im Sinne des Wohls der Allgemeinheit bitten wir 
daher dringend darum, sich als Zeugin oder Zeuge bei der Gemeindeverwal-
tung zu melden, sofern entsprechende Beobachtungen gemacht werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

Ihre Gemeindeverwaltung Wellheim

Im Zeitraum vom 03.11.2025 bis 11.11.2025 fanden 5 Bür-
gerversammlungen in den Ortsteilen der Gemeinde statt. 
Insgesamt nahmen 135 Bürgerinnen und Bürger an den 
Veranstaltungen teil und nutzten die Gelegenheit zum di-
rekten Austausch mit dem 1. Bürgermeister Robert Hus-
terer, den anwesenden Markträten sowie der Gemeinde-
verwaltung. 

Im Mittelpunkt der Versammlungen standen die üblichen 
gemeindlichen Themen und Entwicklungen. Dazu zähl-
ten unter anderem Informationen zum Verwaltungs- und 
Vermögenshaushaltes lt. Haushaltsplan 2025, Investiti-
onsmaßnahmen sowie geplanten Investitionsmaßnahmen 
sowie die kommunale Finanzlage. 

Im Anschluss brachte die Bürgerschaft zahlreiche Wün-
sche, Anregungen und Hinweise ein. Besonders häufig 
genannt wurden Anliegen zum Verkehrswesen sowie zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit, zu den Kinderbe-
treuungsangeboten, zum Feuerwehrwesen sowie zur 
Thematik „Volksfestbus“. Viele Beiträge zeugten von gro-
ßem Interesse am sozialen Miteinander und der Entwick-
lung des eigenen Wohnortes. 

1. Bürgermeister Robert Husterer würdigte das ehrenamt-
liche Engagement innerhalb der Gemeinde und bedankte 
sich bei allen ehrenamtlich Tätigen sowie bei allen Teil-
nehmern an den Bürgerversammlungen 2025 für das In-
teresse, die sachliche Diskussion und die neuen Impulse. 
Die vorgebrachten Anregungen werden geprüft und flie-
ßen – soweit wie möglich – in die weitere Arbeit von Ver-
waltung und Marktgemeinderat ein. 

Rückblick auf die
Bürgerversammlungen 2025
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KonWella stürmt die Marktratssitzung

Mit viel Lärm und Getöse und einer großen Portion när-
rischen Selbstbewusstseins haben die Maschkerer der 
Faschingsgarde KonWella die Sitzung des Wellheimer 
Marktrates ordentlich aufgemischt. Die Gardemitglieder 
eroberten unter den Augen Ihrer Lieblichkeit Prinzessin 
Marta I. und Seiner Tollität Prinz Luis I., die zuvor aufmerk-
sam an der Marktratssitzung teilgenommen hatten, den 
Saal. Sie vertrieben die Markträtinnen und Markträte von 
ihren angestammten Plätzen weg auf die Zuschauerstüh-
le – ein Perspektivwechsel, der durchaus Programm war. 
In gewohnt unterhaltsamer Manier, mal schmunzelnd, mal 
mit mahnend erhobenem Zeigefinger, nahm Sprecherin 
Vicki Kosmehl das kommunalpolitische Geschehen des 
vergangenen Jahres unter die Lupe. Mit klaren Worten, 
aber ebenso viel Charme, las sie den Ratsmitgliedern die 
Leviten – begleitet von Lob, Tadel und einem Augenzwin-
kern zu Dingen, „worüber die Gmoa hat im letzten Jahr 
nachgedacht“.
Zunächst gab es erfreuliche Nachrichten: „Die Aussicht auf 
die Burg ist endlich wieder frei, verstummt etz hoffentlich 
des nörgelnde Geschrei.“ Auch organisatorisch wusste die 
Gemeinde zu punkten, denn „alle Leut zur Volksfestzeit 
einen Chauffeur“ hatten, da sie bequem den Volksfestbus 
nutzen konnten. Danach war es aber schon vorbei „mit der 
Bauchpinselei“: Nicht funktionierende Sirenen standen 
ebenso auf der Mängelliste wie der Zustand der Feuer-
wehrhäuser. „Anonyme Anrufer und Briefeschreiber wolln, 
dass wir das Feiern bei uns hinschmeißen solln“ – ein An-
sinnen, das die KonWella-Mitglieder lautstark zurückwie-
sen. Dem Empörungssturm konnte gar der ein oder ande-
re Trommeltopf nicht standhalten.
Ebenso deutlich beklagten sie die „Zerstörung von öffent-
lichen Plätzen“ sowie „immer wieder Müll und Schrott… 
in unserer schönen Heimat“. Trotz aller Kritik wagte Kos-
mehl auch einen optimistischen Blick nach vorn. So „wäre 
es trotzdem schön, wenn die Gmoa eine Eventhalle zum 
Feiern kriegt“ und das Ehrenamt künftig noch stärker ge-
würdigt würde. Passend dazu bot die KonWella gleich tat-
kräftige Unterstützung an: Den ersten Artikel fürs Gemein-
deblatt könne man sofort liefern. Als wahre „Never ending 
story“ durfte schließlich ein Seitenhieb auf die Straßen 
im Gemeindegebiet nicht fehlen – beim „Schlaglochhop-
ping... da sieht mer schon mal den ein oder anderen Un-
terbodenschutz fliegen“.
Wie gut jedoch der Zusammenhalt in Wellheim funktioniert,

habe sich ausgerechnet am Tag nach dem Eröffnungs-
ball gezeigt: Die auf dem Heimweg verlorene Fliege eines 
KonWella-Tänzers tauchte auf dem Radweg wieder auf 
und fand dank eines Social-Media-Aufrufs rasch zu ihrem 
Besitzer zurück. „Somit unser Tänzer hatte wieder sein 
komplettes Gewand. Dafür ein herzlicher Dank!“.
Bevor der Marktrat jedoch in den wohlverdienten Feier-
abend entlassen wurde, wartete noch eine letzte Heraus-
forderung: Alle Tänzerinnen und Tänzer der Garde muss-
ten erkannt und demaskiert werden – das war leichter 
gesagt als getan, führte aber dank einiger Fachkenner 
in den Reihen des Gremiums schließlich doch noch zum 
Ziel. Danach verabschiedete sich die KonWella mit einem 
dreifachen „KonWella Helau“ und versöhnlichen Worten: 
„Sollt doch jedes Festl mit euch abgestimmt sein – vielen 
Dank! Dabei lasst ihr uns nie allein.“

Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel
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Neues aus der Kita Burgwichtel
Adventszeit
Die Adventszeit war in der Kita eine besondere Zeit vol-
ler schöner Momente und gemeinsamer Erlebnisse. Es 
wurden Geschichten vorgelesen, Weihnachtsliedern ge-
lauscht und gesungen, Plätzchen gebacken, gebastelt, 
Kamishibai-Geschichten erzählt, Gruppenräume weih-
nachtlich dekoriert und Geschenke gestaltet. Jeden Tag 
durfte ein Kind die Adventskiste mit nach Hause nehmen 
und zusammen mit der Familie Tee trinken, Plätzchen es-
sen und ein Bilderbuch anschauen.

Nikolausbesuch
Schon in der Früh herrschte 
gespannte Vorfreude. Die 
Kinder warteten aufgeregt 
auf den Nikolaus. Als er 
schließlich den Turnraum 
betrat, sangen die Kinder 
mit großer Freude das Ni-
kolauslied.
Nachdem er aus seinem gol-
denen Buch gelesen hatte, 
durfte jedes Kind einzeln 
zu ihm kommen und bekam 
eine kleine Überraschung. 
Die Kinderaugen strahlten 
dabei!
Wir sagen Danke!

Aktionen der VSK
Schmücken eines Christbaumes
Die Vorschulkinder schmückten den Christbaum der Raiff-
eisenbank mit selbstgebastelten Weihnachtsschmuck.

Mitgestaltung einer Adventsfeier
Bei der Adventsfeier des Krankenpflegevereins und des 
Frauenbundes läuteten die VSK mit Adventsliedern und 
einem Gedicht die Adventszeit ein.

Besuch im Seniorenheim
Beim gemeinsamen Singen der Advents- und Weihnachts-
lieder konnten die Kinder den Bewohnern leuchtende Au-
gen zaubern!
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Bericht und Fotos: Annette Neumann

In fröhlicher Runde kamen Mädchen aus allen Ortsteilen 
der Gemeinde zusammen, um die Gemeindebücherei 
"Leseinsel" in der Grundschule Wellheim liebevoll für die 
Weihnachtszeit zu schmücken.

Mit viel Fantasie, Kreativität und gegenseitiger Unterstüt-
zung entstanden wunderschöne Dekorationen, die der 
Bücherei eine ganz besondere, weihnachtliche Atmosphä-
re verliehen. Die Freude am gemeinsamen Basteln war 
deutlich spürbar - es wurde gelacht, gestaltet und mit gro-
ßer Begeisterung gearbeitet.

Gemeinsam kreativ für die
Weihnachtszeit

Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helferinnen, 
die mit ihrem Einsatz die Leseinsel in einen Ort voller Wär-
me und Weihnachtszauber verwandelt haben. Die Kinder 
durften sich auf eine besonders gemütliche Umgebung 
freuen, die zum Lesen, Verweilen und Genießen der Ad-
ventszeit einlud.

Organisiert wurde der Bastelnachmittag von Harvin Fürst 
aus Biesenhard, die mit viel Herz und Engagement dafür 
sorgte, dass alle Beteiligten einen kreativen und schönen 
Nachmittag erleben konnten.

Faschingszeit
Das neue Jahr startete in der Kita bunt und närrisch, denn 
es begann die Faschingszeit.

Wir bedanken uns:
	 - Bei unserem Elternbeirat für die Spende der Schoko-
    nikoläuse und für die gute Zusammenarbeit im Jahr
      2025!
	 -  Bei Herrn Wender für die Spende eines Christbaumes!
	 -  Bei der Raiffeisenbank für die Geldspende!
	 - Bei unserem Nikolaus Herrn Seißler, der den Kindern
      leuchtende Augen zauberte!
	 -  Bei allen fleißigen Kuchenbäckerinnen und Helferinnen,
      die uns tatkräftig am Wellheimer Weihnachtsmarkt un-
      terstützt haben!
	 -  Bei allen Eltern, die uns am Tag der offenen Tür mit Ku-
      chenspenden unterstützt haben!
	 -  Bei der Saitenmusik des Heimat- und Trachtenvereins
      Konstein und der Singgemeinschaft-Kirchenchor Kon-
      stein-Wellheim für die Geldspende!

Tag der offenen Tür
Herzlichen Dank an alle Interessierten, die so zahlreich an 
unserem Tag der offenen Tür erschienen sind.
Vielen Dank an den Elternbeirat, der uns an diesem Tag 
unterstützt hat.

Bericht: Lisa-Marja Urlbauer   Fotos: Kita
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Zeitreise durchs Urdonautal –
Von Bronzezeit, Kelten und Römern

Bericht: Melanie Pruis-Obel

Die Eisenzeit & Kelten – 
Schmiede des frühen Europas

In der Eisenzeit, die archäologisch oft mit den Kelten ver-
bunden wird, entwickelte sich die Region weiter: Archäo-
logische Spuren aus dem Wellheimer Raum belegen Ei-
senverhüttung, also frühe Metallverarbeitung und mögli-
cherweise kleineren Handwerksbetrieb in keltischer Zeit. 
Dem ein oder anderen Leser ist möglicherweise noch das 
Experiment von Heinz Mittel aus dem Jahr 1999 in Erin-
nerung: Er führte damals in Konstein das bayernweit wohl 
erste archäologische Experiment zur Eisenverhüttung 
mit Bohnerzen aus der Region durch. Über mehrere Wo-
chen hinweg bauten Mittel und seine Mitstreiter mehrere 
Rennöfen, bereiteten den Schmelzvorgang vor und führ-
ten Schmelzversuche durch.

Die Kelten, ein weit vernetztes Volk mit eigener Sprache 
und Kultur, nutzten Höhenlagen und natürliche Verteidi-
gungsräume, wie wir sie im Urdonautal finden, gern als 
Siedlungs- oder Versammlungsorte. Auch wenn Wellheim 
kein zentraler keltischer Oppidum-Standort (lateinisch „op-
pidum“ = befestigte Stadt) war, belegen die zahlreichen 
Funde, dass der Keltenraum allgegenwärtig und unsere 
Landschaft Teil dieser frühen europäischen Geschichte 
war. 

Die Römer – von Wegen, Brücken und dem Limes

Als im 1. Jahrhundert n. Chr. das Römische Reich bis in 
die Donauregion vorrückte, wurde das Urdonautal Teil ei-
ner wichtigen Grenzlandschaft: Quer durch Nordbayern 
zog sich der römische Limes, jener Grenzwall, der das 
Imperium vor den „barbarischen“ Stämmen nördlich der 
Donau schützen sollte. Überreste dieser Zeit finden sich 
auch in unserer Gegend: Im Wald bei Biesenhard sind 
Reste einer römischen Straße erhalten, die einst durch 
Wald und Flur führte. Ihr Straßendamm ist heute noch 
deutlich erkennbar. In den frühen 80er Jahren wurde bei 
der Feldmühle eine umfangreiche Grabung durchgeführt, 
wobei ein römischer Talübergang dokumentiert wurde. Der 
Abschnitt einer Mooreiche von der Brückenkonstruktion ist 
als Exponat im Urdonautalmuseum zu sehen. Im Gemein-
debereich von Wellheim sind mindestens vier römische 
Siedlungsstellen, alle villa rustica, nachgewiesen. Die ge-
nannten Relikte zeigen, ebenso wie römische Siedlungen 
in Nassenfels und die wiederaufgebaute „villa rustica“, ein 
ehemaliger Gutshof bei Möckenlohe, wie stark unsere Re-
gion mit dem römischen Imperium verbunden war.

All diese Zeugen aus Bronze-, Kelten- und Römerzeit sind 
im Urdonautal-Museum Wellheim präsent. In zeitlos ge-
stalteten Vitrinen lässt sich die Zeitreise nachvollziehen – 
von den frühesten Steinwerkzeugen über kunstvolle Kera-
mik bis hin zu eisenzeitlichen und römischen Relikten. Das 
Museum macht bewusst, wie lebendig und vielschichtig 
die Historie unserer Heimat ist: ein Tal, in dem Natur und 
Kultur über Jahrtausende miteinander verwoben sind.

Das Urdonautal, auch bekannt als das Wellheimer Tro-
ckental, fasziniert nicht nur durch seine bizarre Land-
schaft aus trockenem Talboden, steilen Kalkfelsen und 
Wacholderheiden – es ist auch ein Schatzkästchen der 
Geschichte: Die Spuren menschlicher Besiedlung reichen 
hier tausende Jahre weit zurück, lange bevor Wellheim 
im Jahr 1121 erstmals urkundlich erwähnt wurde. Die 
Landschaft bot schon früh gute Lebensbedingungen für 
Menschen – nicht nur geologisch reizvoll, sondern wegen 
seiner Lage, Aussicht und geologischen Vielfalt auch ideal 
für erste Siedlungen und Wege.

Spuren der Bronzezeit

Die ältesten greifbaren Zeugnisse menschlicher Anwe-
senheit im Urdonautal stammen aus der Bronzezeit (ca. 
2200 – 800 v. Chr.). Eine besonders bedeutende archäo-
logische Fundstätte ist der alte Burgfelsen oberhalb von 
Aicha. Der Jurafelsen, auf dem im Mittelalter eine Burg 
stand, wurde bereits in der frühen und mittleren Bronze-
zeit als Höhensiedlung genutzt, möglicherweise sogar mit 
Befestigungen.  Darauf weisen zahlreiche auffällige und 
typisch verzierte Keramikscherben hin.
Die Menschen lebten hier offenbar über längere Zeit, nutz-
ten das Plateau und die Aussicht zur Beobachtung oder 
Verteidigung. Außerdem konnte an diesem Platz eine 
Steingeräteherstellung nachgewiesen werden, belegt 
durch Kernsteine, Klingen und eine große Menge an Ab-
schlagmaterial. Zahlreiche im Wellheimer Urdonautalmu-
seum ausgestellte Objekte wie gefäßverzierte Scherben, 
Steinwerkzeuge sowie Bronzepfeilspitzen und ein kleines 
Bronzebeil geben uns Einblick in den Alltag und die Hand-
werkskunst jener Zeit.

Besonders eindrücklich sind Funde aus einem Grabhü-
gelfeld der Bronzezeit im Talgrund zwischen Aicha 
und Konstein, das vermutlich um 1600 v. Chr. ange-
legt worden war. Auf Luftbildern, unter anderem an der 
Schautafel direkt an der „Allee“, ist das Ausmaß dieses rie-
sigen Bodendenkmals ersichtlich. Nehmen Sie sich gerne 
beim nächsten Spaziergang Zeit, die Schautafel genauer 
zu betrachten. Die Art der Grabbeigaben - Bronzerelik-
te wie etwa Armreife, eine Gewandnadel, eine Pfeilspit-
ze sowie ein Keramikschälchen und Trensenknebel aus 
Hirschgeweih – erzählt von rituellen Bestattungsformen 
und Glaubensvorstellungen. Auch Relikte aus der Hall-
stattzeit (ca. 800 – 450 v.Chr.) sind nachgewiesen: Bei 
Ausgrabungen eines hallstattzeitlichen Grabhügels bei 
Espenlohe wurden bemalte und verzierte Keramik eines 
jüngeren Körpergrabes, mit Graphit überzogene Schalen 
und Schüsselchen eines älteren Brandgrabes sowie wei-
tere bronzezeitliche Funde (Pfeilspitze, Einsatzbeilchen, 
Sichelklinge) aus der Hügelschüttung sichergestellt. Diese 
Relikte machen deutlich, dass das Tal nicht nur durchzie-
hende Gruppen kannte, sondern eine längerfristig besetz-
te Kulturlandschaft war.
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Nach 30 Jahren im Gemeinderat des Marktes Wellheim
ist für mich der Zeitpunkt gekommen „Abschied zu nehmen“.

Wenn ich auf die Zeit zurückblicke, erfüllt mich vor allem große Dankbarkeit. Es war mir 
eine Ehre, mich über drei Jahrzehnte hinweg für unsere Gemeinde einsetzen zu dürfen. Die 
Arbeit im Gemeinderat war für mich nie eine Pflicht, sondern stets eine Herzensangele-
genheit. Deshalb habe ich auch kaum eine Sitzung versäumt, weil mir die Verantwortung 
gegenüber unseren Bürgerinnen und Bürgern immer bewusst war. Mit viel Einsatz und Be-
harrlichkeit habe ich versucht, die Anliegen der Menschen in Wellheim aufzunehmen und in 
die Beratungen einzubringen. Nicht immer waren die Wege einfach und nicht jede Entschei-
dung war leicht. Doch mein Ziel war stets, das Beste für unsere Gemeinde zu erreichen und 
Wellheim ein Stück voranzubringen.

Mein Dank gilt allen Weggefährten, mit denen ich in diesen Jahren zusammenarbeiten 
durfte: den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern, den Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeinderat sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung. Mein beson-
derer Dank gilt meinen Kolleginnen und Kollegen von den Freien Wählern Wellheim. 
Insbesondere meinem Freund und Kollegen Karl Egen, der immer ein offenes Ohr für mich 
hatte. Die sachlichen Diskussionen, das gemeinsame Ringen um gute Lösungen und der 
gegenseitige Respekt haben diese Zeit für mich besonders wertvoll gemacht.

Danken möchte ich vor allem den Bürgerinnen und Bürgern des Marktes Wellheim für das 
Vertrauen das sie mir über all die Jahre entgegengebracht haben. Dieses Vertrauen war mir 
Ansporn und Verpflichtung zugleich.

Auch wenn ich nun mein Amt niederlege, werde ich unserem Markt stets verbunden bleiben 
und seine Entwicklung weiterhin mit Interesse verfolgen.

Ich wünsche Ihnen Allen alles Gute. Bleiben Sie gesund und setzen Sie sich weiterhin für 
unsere Gemeinde ein.

Mit herzlichen Grüßen und besten Dank

Ihr 

Alfons Bernecker

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Marktes Wellheim,

sehr geehrter Herr Bürgermeister,

liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates!
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Bericht: Thomas Brandt   Fotos: Silke Rudolph

Im zurückliegenden Jahr konnte die Orts-
gruppe Wellheim des Bund Naturschutz wieder zahlreiche 
interessante Vorträge und Mitmachaktionen anbieten.

Diese richteten sich nicht ausschließlich an die Mitglieder 
unserer Ortsgruppe, sondern vereinsübergreifend an alle 
Interessierte aus unserer Marktgemeinde und darüber hi-
naus – ob Groß oder Klein.

Besonders wichtig ist es uns, bei den verschiedensten 
Exkursionen und Aktionen Familien bzw. Kinder für den 
Schutz unserer Natur zu sensibilisieren und für deren Er-
halt zu begeistern.

Denn nur was ich kennen und schätzen gelernt habe, 
kann ich auch schützen.

Bund Naturschutz
Ortsgruppe Wellheim
Jahresrückblick 2025

Neben der alljährlichen Krötenzaun- und Sammelaktion, 
welche zusammen mit der Kinder- und Ortsgruppe der 
Wasserwacht Wellheim im Frühjahr durchgeführt wurde, 

fand im Oktober die Mitmachaktion „Bau von Winterquar-
tieren für Igel“ statt, welche einen regen Zuspruch erhielt.

Verschiedene öffentliche Fachvorträge, wie z.B. über die 
„Moorbildung im Wellheimer Schuttertal“ oder über die 
Gefährdung unserer heimischen Wildbienen, konnten ei-
nem breiten Publikum angeboten werden.

Neben unseren regelmäßig stattfindenden öffentlichen 
Stammtischen, gab es Naturkundliche Exkursionen durch 
den Frühlings- bzw. Herbstwald, sowie Ausflüge zur Vogel-
insel im Altmühlsee und zum NAWAREUM in Straubing.

Ob Uhu-Verhöraktion, Nistkastenreinigung oder der 
schweißtreibende Bau eines SANDARIUMS für Wildbie-
nen (am Eingang zur Allee beim Wellheimer Feuerwehr-
haus) – es gab immer wieder gemeinschaftlich viel zu tun 
und zu erleben.

All dies konnte nur durch das engagierte Zupacken vieler 
fleißiger Hände und den unermüdlichen Einsatz unserer 
Mitglieder, Förderer und Interessierter erreicht werden. 
Dafür sei allen herzlich gedankt.

Ein besonderer Dank richtet sich an dieser Stelle an Frau 
Silke Rudolph, welche Ihre Tätigkeit als zweiter Vorstand 
der OG Wellheim zum Jahresende 2025 auf eigenen 
Wunsch hin beendet hat. Unermüdlich und mit großem 
Engagement hat sie unsere Ortsgruppe wesentlich be-
reichert und mit vielfältigen Ideen nach vorne gebracht. 
Trotzdem wird sie unserer OG weiterhin treu bleiben und 
unterstützen.

Für das Jahr 2026 sind wieder zahlreiche Aktionen, fas-
zinierende Exkursionen und lehrreiche Vorträge geplant. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben sollten, dann 
schauen Sie doch mal (auch online) vorbei. Unser nächs-
ter Stammtisch ist am 13.03.26, um 19:00 Uhr im Natur-
freudehaus. Wir freuen uns auf Sie!
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Bericht und Fotos: Roland Neumeier

Knapp 45 Jahre musste die Abteilung 
warten, ehe das erste Team bis in die Be-
zirksliga vorstieß. Dies gelang kurz vor Weihnachten 2025 
der Jugendmannschaft. Mit 12:0 Punkten wurden sie un-
geschlagen Meister und steigen auf.

"Vorausgesetzt die Trainingsbeteiligung stimmt, dann ist 
der Klassenerhalt nächstes Jahr durchaus machbar" so 
Trainer Roland Neumeier. 

Wellheimer Tischtennis
Jugend steigt erstmals
in Bezirksliga auf

Die Herrenmannschaft liegt derzeit auf einem guten 2. 
Platz in der in der Bezirksklasse B. Sie mussten sich nur 
dem Team aus Burgheim mit 7:3 geschlagen  geben, dass 
die Tabelle anführt. Nach dem letzten Heimspiel, das über-
raschend deutlich mit 9:1 gegen die TTSG-Möckenlohe ge-
wonnen werden konnte, stellten sich die Aktiven zum Foto.

Von Links: Dominik Hell, Andrei Hembitski, Abteilungsleiter Roland Neu-
meier, Luca Rudolph, Benjamin Thalmayr, Franz Vah, Morris Neumeier, 
Sponsor Dominic Vah von der Spielzeugmanufaktur.

Wer Lust auf Tischtennis hat, der kann sich gerne der 
Abteilung anschließen. Trainiert wird immer montags 
ab 18 Uhr in der Schulturnhalle in Wellheim. Auch An-
fänger sind herzlich willkommen.

Die Vorstandschaft der SpVgg Wellheim-Konstein ist 
wieder komplett, nachdem Schlüsselfunktionen wie Ge-
schäftsführer und Kassier neu besetzt werden konnten. 
Von der Mitgliederversammlung bestätigt wurden die drei 
gleichberechtigten Vorsitzenden Vicky Kosmehl (Mitte), 
Patrick Vitzthum (3.v.r.) und Fabian Buchner (re.), neuer 
Geschäftsführer ist Alexander Rathei (2.v.r.), die Vereins-
kasse wird künftig von Nina Forster (li.) verwaltet. Beisitzer 
sind Sonja Bittl (3.v.l.) und Michael Weidenhiller, als Re-
visoren fungieren Carsten Bullert (2.v.l.) und Josef Maile. 

SpVgg Wellheim-Konstein 

Bericht: Melanie Pruis-Obel   Foto: Laura Wolf
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Bericht und Foto: Theresia Asbach-Beringer

Zum ersten Mal die 1.000-Euro-Grenze geknackt: Bei der 
Herbergssuche in Biesenhard, bei der die Kinder wieder 
von Haus zu Haus zogen, um die Adventszeit einzuläu-
ten, konnten heuer 1010,90 Euro gesammelt werden. Die 
Spenden kommen zu gleichen Teilen den Helfern vor Ort 
sowie der Familiennachsorge Elisa zugute.

Herbergssuche in Biesenhard 

Der Krankenpflegeverein zu-
sammen mit dem Kath. Frau-
enbund hatte am 03. Dez. 
2025 zur jährlichen Adventfei-
er eingeladen.

Die Anwesenden freuten sich 
über die einstudierten Auffüh-
rungen der Vorschulkinder.

Während der Begrüßung von 
Peter Gampl wurde ihm eine 
Spende von 300,00 € (der 
"aufgestockte" Erlös vom 
Brötchenverkauf ) für die Res-
taurierung der Andreasreliquie 
überreicht.

Adventfeier Krankenpflegeverein und 
Kath. Frauenbund

Bei Kaffee und Kuchen gab`s Zeit für einen "Ratsch"!

Danach stimmte uns die "Saitenmusi" mit adventlichen 
Liedern zum Mitsingen auf die „stade Zeit“ ein.

Zwischendurch trugen Vorstandsmitglieder des Vereins 
besinnliche Advents- und Weihnachtsgeschichten vor.

Nach ein paar Stunden gemütlichem Beisammenseins 
und guten Wünschen für Weihnachten ging der Nachmit-
tag schnell zu Ende.

Bericht und Fotos: Leni Großmann
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Besonderer Weihnachtsbesuch
im Seniorenheim 
Am Nikolaustag, kurz vor Weihnachten, brachte eine 
Gruppe junger Familien große Freude in das örtliche Se-
niorenheim. 

Die Kinder hatten für diesen besonderen Anlass verschie-
dene Lieder einstudiert und präsentierten ihr Können mit 
großem Enthusiasmus. Die Senioren wurden eingeladen, 
mitzusingen und die festliche Stimmung zu genießen. Der 
Chor der Kinder zauberte ein Lächeln auf die Gesichter 
der älteren Menschen und ließ Erinnerungen an vergan-
gene Weihnachten aufleben.

Ein weiteres Highlight des Besuchs war der Besuch des 
Nikolaus, der eine Weihnachtsgeschichte erzählte. Mit 
seiner prächtigen roten Robe und dem weißen Bart ver-
teilte er kleine Geschenke an die Bewohner. Diese bestan-
den aus für diesen Besuch im Vorfeld selbst gebackenen 
Plätzchen. Anschließend wurde noch mit den Bewohnern 
angestoßen und viele interessante Gespräche geführt.

Die Initiative der jungen Familien hat gezeigt, wie wertvoll 
intergenerationelle Begegnungen sind. Solche Besuche 
stärken nicht nur die Gemeinschaft, sondern bereichern 
auch das Leben der Senioren und der Kinder gleicherma-
ßen.

Bericht: Tobias Stößl

Saitenmusik des HTV zu Besuch im 
Seniorenheim
Die Bewohner des Seniorenheims Wellheim wurden von 
der Saitenmusik des Heimat- und Trachtenvereines Kon-
stein musikalisch auf Weihnachten eingestimmt und be-
kamen von der Leiterin der Saitenmusik, Rosemarie Kohl 
und Manuela Pscheidt, Vorständin der Singgemeinschaft-
Kirchenchor Konstein-Wellheim eine kleine Süßigkeit 
überreicht.

Bericht: Stefan Meyer   Foto: Rosemarie Kohl  
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Musik, Mitmachen und glitzernde Mo-
mente beim Wellheimer Weihnachts-
markt
Eingebettet in die bezaubernde Kulisse des Pfarrhofs 
bot der 39. Wellheimer Weihnachtsmarkt eine gelungene 
Einstimmung in die Weihnachtszeit. Die Besucherinnen 
und Besucher trotzten sogar dem recht durchwachsenen 
Wetter an beiden Tagen. Für einen bunten musikalischen 
Auftakt sorgten die Kinder der örtlichen Grundschule, die 
mit ihren Lehrkräften verschiedene weihnachtliche Stücke 
einstudiert hatten. Zunächst trug die erste Klasse ein hei-
teres Gedicht vom kleinen Eselchen auf der Suche nach 
dem Jesuskind vor und die Kombiklasse 1/2 vertonte die 
bekannte Nussknacker-Suite auf besondere Weise– mit 
Klanghölzern, blechernen Kochtöpfen und raschelnden 
Plätzchenausstechern kreierten sie überraschend weih-
nachtliche Klänge. Von „seltsamen Situationen in der 
Weihnachtszeit“, verursacht durch die Weihnachtsmaus, 
erzählte die dritte Klasse, ehe die Kombi 3/4 das Lied 
„Stern über Bethlehem“ mit Becher-Percussion rhythmisch 
untermalte. Mit weihnachtlichen Stücken präsentierte sich 
die Bläserklasse unter Leitung von Johanna Pfaller.

Bürgermeister Robert Husterer dankte den Kindern in sei-
ner Begrüßung für das Einstudieren und die schönen Vor-
träge. Zwei Engel sammelten währenddessen Spenden 
für ein Anti-Mobbing-Projekt an der Grundschule ein.

Ein buntes Programm war von den insgesamt 28 beteilig-
ten Vereinen und Ausstellern auf die Beine gestellt wor-
den. Unter anderem sandten die Böllerschützen Edelweiß 
Gammersfeld einen donnernden Gruß von der Burg her-
ab, spielte die Trachtenkapelle weihnachtliche Stücke und 
konnten regionale Weihnachtsbäume frisch von der orts-
ansässigen Plantage erworben werden. Als Besonderheit 
hob Hauptorganisator Roland Engelhardt das umfang-
reiche Programm für Kinder hervor: „Damit sticht unser 
Weihnachtsmarkt heraus.“ In der Pfarrkirche St. Andreas 
machten sich rund 20 Kinder zusammen mit Gemeinde-
referentin Ramune Reisch auf Spurensuche rund um den 
Namensgeber der Kirche. Für strahlende Kinderaugen 
sorgte erneut das beliebte „Wackelkopftheater“ im voll be-
setzten Obergeschoss des Pfarrheims, „Momente voller

Freude und Glitzer“ konnten sich die Kinder außerdem mit 
weihnachtlichen Glitzertattoos einsammeln. Gemeinsam 
mit den Jugendbetreuerinnen des Obst- und Gartenbau-
vereins konnte man ein weihnachtliches Leuchten in der 
Flasche basteln und die schönen Dekorationsobjekte mit 
nach Hause nehmen. Natürlich stattete auch der Nikolaus 
den Kindern am Weihnachtsmarkt wieder einen Besuch 
ab.

Den stimmungsvollen Höhepunkt bildete das große Kon-
zert verschiedener Musikgruppen in der Pfarrkirche St. 
Andreas. „Ich wünsche mir, dass uns im Herzen wunder-
bar zumute wird“, sagte Hansjörg Seißler bei seiner Eröff-
nung, der mit besinnlichen Gedichten und Gedanken das 
Programm begleitete. Einen klangvollen Auftakt bescherte 
die Trachtenkapelle mit einem Medley aus etlichen be-
kannten Weihnachtsmelodien in einer Komposition, die 
von traditionellen Klängen bis hin zu Swing reichte. „A Li-
acht in da dunklen Zeit“ entzündete klangvoll die Gruppe 
MaTeJo mit klaren Stimmen und Klavierbegleitung, ehe 
die Saitenmusik ihre Instrumente gekonnt erklingen ließ. 
Zum Mitklatschen animierte die Weihrauchmafia das Pu-
blikum und lud „auf den Weg zum Fest des Lebens“ ein. 
Die Mitglieder der Singgemeinschaft-Kirchenchor Konst-
ein-Wellheim zeigten ihr Können bei besinnlichen Stücken 
und beschwingten Liedern wie „Carol of the bells“. 

An den weihnachtlich geschmückten Ständen im und ums 
Pfarrheim konnte man Christbaumschmuck, Handarbeits-
waren, Imkerprodukte und Krippenzubehör, Spiele, Ker-
zen und Dekoartikel, ja sogar regionale Spezialitäten und 
handgefertigten Schmuck erwerben. 
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Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Engelhardt, bei dem während der Vorbereitung und Durch-
führung die Fäden zusammenliefen, zeigte sich sehr zu-
frieden mit der Veranstaltung. Er habe durchweg gutes 
Feedback von Ausstellern und Besuchern bekommen.
„Ein riesengroßes Dankeschön geht an alle Beteiligten, 
die, oftmals in rein ehrenamtlichem Engagement, zum Ge-
lingen unseres Weihnachtsmarktes beigetragen haben“, 
betonte er, „insbesondere die Mitarbeiter von Bauhof und 
Gemeindeverwaltung, die Vereine und Aussteller, aber 
auch an die Sponsoren, die eine gezielte Werbung erst 
möglich gemacht haben.“
Beschwingt vom guten Miteinander freut er sich schon 
jetzt auf das kommende Jahr, in dem das 40. Jubiläum 
ansteht.
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Adventsandacht der Saitenmusik des HTV
In der Marienwallfahrtsstätte „Zu unserer Lieben Frau im 
Spindeltal“ fand am dritten Adventssonntag die traditionel-
le „Besinnung im Advent“ der Saitenmusik des Heimat- 
und Trachtenvereines „D´ Schuttertaler“ Konstein statt. 
Andächtig war die Stimmung in der voll besetzten Ruinen-
kirche, die zwischen Konstein und Tagmersheim liegt. 

Die Zuhörer saßen warm gekleidet auf den Kirchenbän-
ken und lauschten aufmerksam den anmutigen Klängen 
der Blasinstrumente, die von den Bläsern der Trachtenka-
pelle Konstein zur Eröffnung der adventlichen Festlichkeit 
gespielt wurden.  

Der musikalische Leiter der Saitenmusik, Hans Jürgen Pick-
hard, führte durch das einstündige Programm und bot den 
Besuchern an, gleich mit dem ersten Lied „Wir sagen euch 
an, den lieben Advent“ das Gotteshaus mit Gesang zu füllen.

Der „Dreigsang“ der Saitenmusik, Katrin Forster, Ingrid 
Feda und Cornelia Rathei, stimmten mit andachtsvollen 
Musiknummern wie „Advent is a Leuchtn“ und „Seht, es 
kommt die heil‘ge Zeit“ die Anwesenden sanftmütig auf die 
stade Zeit ein. Als musikalische Gäste kamen die „zamg-
würfelten Männer" zur Adventsandacht. 

Von den drei Sängern gab es ergreifende Lieder wie „Ave-
Maria mit Gnaden gezieret“ und „A Liacht in der dunklen 
Zeit“ zu hören.

Die Saitenmusik selbst hatte bekannte Weihnachtsklassi-
ker wie „Heidschi Bumbeidschi“ „Ave-Maria“ oder „Zünd a 
Liacht für di an“ in ihrem Repertoire, zu denen die Kirchen-
gänger gemeinsam den Raum in den ehrwürdigen Mau-
ern der Ruinenkirche zum Erklingen brachten.

Die musikalischen Aufführungen ummantelte Lektorin Ute 
Wenzl mit besinnlichen Texten, die unter anderem die 
Geschichte der heiligen Lucia von Syrakus näherbrach-
ten. Der Name bedeutet „die Leuchtende“ und stammt 
vom lateinischen Lux für Licht. Das zugehörige Fest wird 
am 13. Dezember in Schweden und anderen nordischen 
Ländern groß gefeiert. Zum Abschluss wurde noch der 
„Andachtsjodler“ vorgetragen, ehe die Bläser die Andacht 
ausklingen ließen. Die Leiterin der Saitenmusik, Rosema-
rie Kohl, bedankte sich bei der Verabschiedung bei allen 
Mitwirkenden sowie bei den Zuhörern für ihr zahlreiches 
Erscheinen. 

Bericht und Fotos: Stefan Meyer  
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Bericht und Foto: Stefan Meyer 

Rosemarie Kohl (li.) von der Saitenmusik des Heimat- und 
Trachtenvereines Konstein und Diana Pichler (re.) von der 
Singgemeinschaft-Kirchenchor Konstein-Wellheim über-
gaben Geldbeträge an den HvO der Wasserwacht Well-
heim, die Gemeindebücherei "LeseInsel" Wellheim, die 
Kindertagesstätte Burgwichtel und den Naturkindergarten 
Schutterwichtel. Die Spenden kamen beim Konzert in der 
Wellheimer Kirche St. Andreas im Rahmen des Wellhei-
mer Weihnachtsmarktes zusammen.

Spendenübergabe Saitenmusik

Bericht: Elisabeth Mayinger   Foto: T. Mayinger

Wie jedes Jahr machten sich die heiligen drei Könige und 
ihr Sternträger zum Jahreswechsel auf den Weg durch 
den kleinen Ort Hard. Sie überbrachten mit ihrem Gedicht 
die christliche Sternsingerbotschaft und sammelten für die 
armen Kinder nach langer Tradition.

Sternsinger Hard
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Bericht: Stefan Meyer   Foto: Ramune Reisch

In Wellheim brachten insgesamt neun Sternsinger den Se-
gen zu den Häusern und sammelten fleißig Spenden für 
die diesjährige Aktion "Schule statt Fabrik - Sternsingen 
gegen Kinderarbeit".

Sternsinger Wellheim

Bericht: Stefan Meyer   Foto: Silvia Kögler

Über den Jahreswechsel waren die Konsteiner Sternsin-
ger für die Aktion "Schule statt Fabrik - Sternsingen gegen 
Kinderarbeit" unterwegs. Die gesammelten Spenden ge-
hen diesmal an Pater Gerhard Lagleder OSB sowie Pfar-
rer Biju für deren Missionsarbeit in Südafrika und Indien.

Sternsinger Konstein
Bericht und Foto: Stefan Meyer  

Die Böllergruppe der Schützengesellschaft 
„Edelweiß“ Gammersfeld hat am 1. Januar 
mit ihrem 26. Neujahrsböllern unter dem 
Kommando des ersten Böllerkommandan-
ten Markus Weilermann lautstark das neue 
Jahr begrüßt. Viele Zuschauer fanden sich bei bestem 
Wetter am Naturfreundehaus auf dem Galgenberg bei 
Aicha ein, um bei diesem traditionellen Brauch mitsamt 
musikalischer Begleitung dabei zu sein.

26. Neujahrsböllern
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Mit einem rauschenden Eröffnungsball 
startete die Faschingsgarde KonWella der Spielvereini-
gung Wellheim-Konstein am 3. Januar in ihre elfte Sai-
son. Diese steht unter dem Motto „United on Stage – eine 
Show durch Amerika“ und bot den zahlreichen Zuschau-
ern in der bunt geschmückten und liebevoll hergerichteten 
Turnhalle an der Grundschule ein abwechslungsreiches 
Programm.
Dabei flogen die Beine in die Höhe, akrobatische Tanz-
elemente und waghalsige Würfe wechselten sich ab, 
dazu kamen glamouröse Outfits. Immer wieder hallte der 
Schlachtruf, ein dreimal kräftiges „KonWella – Helau“, 
durch die Halle. Durch das Programm führten die beiden 
Hofmarschälle Lisa Habermeier und Julia Heimhilger, beim 
kleinen Hofstaat übernahmen Jonas Wiest und Katharina 
Forster diese Aufgabe. Für die musikalische Unterhaltung 
in den Pausen sorgte die Partyband InLine.
Zu Beginn versammelten sich alle Mitwirkenden gemein-
sam auf der Bühne. Das Spektrum reichte vom Vorstand 
über den Trainerstab und den Elternrat bis hin zu allen 
aktiven Tänzerinnen und Tänzern. Mittendrin standen 
die beiden Prinzenpaare, die in dieser Saison die Re-
gentschaft innehaben. Spartenleiter Jens Glauer sprach 
von einer starken Truppe auf der Bühne und zeigte sich 
dankbar für die zahlreichen Helfer im Hintergrund, die den 
Abend in dieser Form möglich machten. Besonders hob 
er die Sanitätsgruppe der Wasserwacht Wellheim sowie 
die Feuerwehr Wellheim–Konstein hervor, die mit ihrem 
Dienst einen wichtigen Beitrag leisteten.

Eröffnungsball der
Faschingsgarde KonWella

Anschließend übergab Wellheims Bürgermeister Robert 
Husterer symbolisch den Rathausschlüssel an die regie-
renden Hoheiten, wünschte ihnen „viel Glück und ein gu-
tes Händchen“ bei den Amtsgeschäften und erhielt dafür 
einen Orden.
Als erstes tänzerisches Highlight trat der kleine Hofstaat 
auf, angeführt vom Prinzenpaar Prinzessin Elisa I. und 
Prinz Finn I. Nach dem flotten Marschtanz der Jugend-
garde präsentierten die beiden Hoheiten ihren Walzer mit

eleganten Drehungen und erhielten dafür viel Applaus.

Die jüngsten Mitglieder der „KonWella“ zeigten einen Tanz 
zu Musik aus Disney-Filmen und wurden ebenfalls mit 
großem Jubel belohnt. Im Anschluss kehrten die Jugendli-
chen noch einmal auf die Bühne zurück und nahmen das 
Publikum mit Hüten, schnellen Schrittfolgen und beein-
druckenden Hebefiguren mit auf eine tänzerische Reise 
durch die USA von Los Angeles bis nach New York.

Danach gehörte die Bühne dem großen Hofstaat mit sei-
nen 20 Tänzerinnen und Tänzern. Gemeinsam mit Prin-
zessin Marta I. und Prinz Luis I. entführten sie das Publi-
kum in einer eindrucksvollen Darbietung nach New York.
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Bericht und Fotos: Stefan Meyer 

Zunächst zeigten die Gardemädels in blau-silbernen Uni-
formen den klassischen Marsch, ehe das Prinzenpaar in 
Abendkleid und Anzug für staunende Blicke sorgte. Beim 
Prinzenwalzer schwebten die Regenten elegant über das 
Parkett und wurden dafür mit großem Beifall bedacht.

In der Umziehpause sorgte das KonWella-Gaudi-Ballett 
(KGB) mit einem wilden Ritt durch die Prärie für humorvol-
le Unterhaltung.
Zum Abschluss begeisterten alle Aktiven der großen Gar-
de im Showteil mit einer tänzerischen Reise vom Broad-
way über Downtown bis nach Manhattan.
Tanz und Akrobatik auf hohem Niveau, darunter Sprung-

elemente, schnelle Schrittfolgen und meterhohe Hebefi-
guren, sorgten für einen eindrucksvollen Schlusspunkt. 
Das Publikum quittierte die Leistung der Akteure mit lan-
ganhaltendem Applaus.
Der Eröffnungsball machte deutlich, dass sich die mona-
telange Vorbereitungszeit mit allen Anstrengungen für das 
gesamte Team gelohnt hat.
Dafür verantwortlich zeigte sich der gesamte Trainerstab 
mit den Haupttrainerin Marta Bajurko für den großen Hof-
staat sowie Laura Husterer für die Kinder- und Jugend-
garde. 
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Liebe Leserinnen und Leser des Mitteilungsblattes,

Einsatzzahlen beim HvO-Wellheim 
weiterhin auf hohem Niveau 
mit dem Jahreswechsel kehrte der Winter auch bei uns in 
Wellheim zurück. Trotz Eiseskälte müssen die Helferinnen 
und Helfern der Rettungsdienste, der Feuerwehr und der 
Polizei stets Einsatzbereitschaft zeigen. Keine Nacht darf 
zu dunkel, kein Wetter zu schlecht und keine Straße un-
passierbar sein, wenn der Notfallmelder zum Einsatz ruft.

Schon die ersten Wochen des Jahres 2026 haben erneut 
gezeigt, dass der Bedarf an Notfall- und Notarzt-Versor-
gungen in unserem Gemeindebereich ungebremst hoch 
ist. Betrachten wir den Jahresdurchschnitt, wird nahezu 
an jedem zweiten Tag ein Einsatz im Gemeindebereich 
Wellheim angefahren. All diese Notsituationen erforderten
schnelles Eingreifen und stellten für die Betroffenen, ihre 
Angehörigen, aber auch für die zu Hilfe kommenden Eh-
renamtlichen große Herausforderungen dar. Es sind keine 
Fremden, die der Hilfe bedürfen, sondern Menschen, zu 
denen häufig eine enge emotionale Verbindung besteht.

Damit die Hilfeleistung beim notleidenden Menschen an-
kommt, investierte der BRKKreisverband Eichstätt er-
neut in den Unterhalt und in die Ausstattung der in Well-
heim stationierten Fahrzeuge. Darunter fallen die Kosten 
für Versicherungen, Treibstoff, Kundendienst, Hauptun-
tersuchung sowie die Prüfung von medizintechnischen 
Geräten. Einen nicht zu vernachlässigenden Ausgaben-
posten stellt inzwischen die Elektronik in Form von Ein-
satzfunk, digitaler Alarmierung und EDV-basierter Einsatz-
dokumentation … dar. Auch die Ersatzbeschaffung von 
Einmal- und Verbrauchsmaterialien sowie die Kosten für 
Medikamente und Sauerstoff steigen ständig. Obwohl die 
finanzielle Lage des BRKKreisverbandes Eichstätt an-
gespannt ist, steht der Vorstand des Kreisverbandes fest 
zu seinem Standort Wellheim und sieht die Arbeit vor Ort 
als Aushängeschild der Rotkreuzarbeit. Unterhaltskosten 
von 6.947 Euro waren für beide Fahrzeuge angefallen 
und wurden beglichen. Für die Übernahme dieser Ausga-
ben, die durch nichts gegenfinanziert sind, danke ich dem 
BRKKreisverband Eichstätt aus ganzem Herzen.

7764 Dienst- und Bereitschaftsstunden leisteten unsere 
Mitglieder 2025 ausschließlich im HvO-Dienst. Die beige-
fügte Tabelle zeigt Ihnen einen Auszug aus der Einsatz-
stundenübersicht unseres Teams.

Dienstart Gampl           
Peter

Braun
Christian  

Omasreither 
Michael

Röttel
 Marcus

Gampl
Teresa

Röttel
Melanie

Schreiber 
Florian

Kunz              
Felix

Braun
Julia

Zwischen-
summe

HvO 1709 1673 1200 1015 773 505 472 222 195 7764

7722 Kilometer legten die Helferinnen und Helfer mit 
dem HvO-Fahrzeug und dem 4-Tragen-Krankenwagen 
zurück. 171 HvO-Einsätze wurden erfolgreich angefah-
ren. Insgesamt rückten die Retter aus Wellheim zu 181 
Einsätzen aus. 10 Alarmierungen wurden gemeinsam 
mit den örtlichen Feuerwehren, der SEG-Transport oder 
als Wasserrettungseinsatz abgeleistet. Hinter jeder Be-
reitschafts- und Einsatzstunde verbirgt sich Verzicht und 
Einschränkung. Eigene Interessen sowie die Bedürfnisse 
der Familie müssen hintenangestellt werden. Es ist wahre 
Nächstenliebe, was die Helferinnen und Helfer für ihre Mit-
menschen damit praktizieren. Nur so kann Not gelindert 
und Sicherheit vermittelt werden. Als Sprecher der HvO-
Gruppe Wellheim bin ich sehr stolz auf das Ergebnis und 
die sich darin wiederspiegelnde Zuverlässigkeit unserer

Ich möchte an dieser Stelle genau dieses ehrenamtliche 
Engagement für und in unserer Marktgemeinde in den Fo-
kus der Allgemeinheit rücken. Seit 1996 - also seit knapp 
30 Jahren - leisten die Mitglieder der Sanitätsgruppe Well-
heim unheimlich viel. 2001 - vor 25 Jahren - übernahmen 
sie den „Helfer vor Ort“-Dienst und ergänzen damit die Ar-
beit des Rettungsdienstes. 

Wir als Wasserwacht sind auf Ihre Unterstützung und auf 
das Wohlwollen unserer Bevölkerung angewiesen. Der 
unermüdliche ehrenamtliche Einsatz unserer Helferin-
nen und Helfer wäre nichts wert, wenn er nicht von den 
Leistungsempfängern und damit von unserer Dorfgemein-
schaft mitgetragen und wertgeschätzt würde.

Gruppe. Auch bei Alarmierungen werktags zwischen 7:00 
und 18:00 Uhr konnten trotz beruflicher Verpflichtung und 
ehrenamtlicher Dienstableistung ca. 90 % der Einsätze 
angefahren werden. Betrachten wir die Einsatzstichworte, 
so wurden

120 Menschen mit Internistischen Problemen

40 Menschen mit Chirurgischen Notfällen

und 11 Menschen mit Sonstigen Notlagen 

versorgt. Werfen wir am Ende der Ausführungen noch ei-
nen Blick auf die Zahlen seit der Gründung.
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4 466 Notfallpatienten erhielten seit 1996 eine kompetente Erstversorgung.

2 920 HvO-Einsätze wurden seit der Indienststellung (11/2002) angefahren. 

162 219 ehrenamtliche Stunden brachten die Aktiven dafür auf. 

206 748 Kilometer wurden mit den Wellheimer Fahrzeugen zurückgelegt. 

ca. 335.100 Euro investierte der BRKKreisverband bisher in Wellheim.

Wer diese Zahlen liest, muss feststellen, dass die Wasserwacht für die Menschen in Notfallsituationen ein zuverlässiger 
Partner ist.

Noch ein wichtiger Hinweis:
Bitte scheuen Sie sich nicht, im medizinischen Notfall 
- zeitnah - die Notrufnummer 112 zu wählen.
Nur über diese Telefonnummer erfolgt die Alarmie-
rung des Rettungsdienstes und des HvO.

Sollten Sie uns finanziell unterstützen wollen, 
steht Ihnen das bekannte Konto des

BRK Kreisverbandes,
Verwendungszweck HvO Wellheim

unter
IBAN: DE80 7215 0000 0000 1220 88

zur Verfügung

Für Ihr Wohlwollen im zurückliegenden Jahr bedanke ich 
mich ganz herzlich.
Bitte bleiben Sie auch weiterhin an unserer Seite! 

Ihr
Peter Gampl
Sprecher der HvO Gruppe
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am 5. Januar 2026 fand im Gasthaus 
Bösl die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Biesenhard statt. 
Der erste Vorstand Alexander Bauer eröffnete die Ver-
sammlung mit einer Begrüßung der anwesenden Mitglie-
der und ließ anschließend die Höhepunkte des vergange-
nen Vereinsjahres Revue passieren.

Im weiteren Verlauf berichtete Kommandant Markus Re-
ber über die Einsätze und Aktivitäten im Aktivenbereich. 
Dabei ging er unter anderem auf die gemeindeübergrei-
fende Leistungsprüfung "Wasser" sowie auf eine Groß-
übung im Saupark ein.

Der Erste Bürgermeister und Kreisbrandmeister Robert 
Husterer sprach den Feuerwehrkameradinnen und -kame-
raden seinen Dank für ihr großes Engagement und die 
gute Zusammenarbeit innerhalb der Gemeinde aus.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends waren zwei Ehrungen: 
Leonhard Bauer und Johann Rechermann wurden für 40 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst mit einem gedrechselten 
Strahlrohr mit persönlicher Widmung ausgezeichnet.

Jahreshauptversammlung 
Freiwillige Feuerwehr
Biesenhard

Bericht und Foto: Maria Maile

Von links: 1. Kommandant Markus Reber, die geehrten Mitglieder Johann 
Rechermann und Leonhard Bauer, sowie der 2. Vorstand Willibald Maile. 

Kurz nach dem Jahreswech-
sel (04.01.2026) war unsere 
U9 der (SG) SpVgg Wellheim/
Mörnsheim nach Eichstätt 
gereist. Dort führte der VfB 
Eichstätt sein Hallenturnier in 
der Schottenauhalle durch. Im 
Eröffnungsspiel standen wir 
direkt der 1. Mannschaft des 
Gastgebers gegenüber.
Wir waren über die komplette Spielzeit von 8 Minuten 
die bessere Mannschaft mit mehr Spielanteilen und den 
besseren Torchancen. Jedoch fand der VfB Eichstätt mit 
seinem einzigen Torschuss im ganzen Spiel den Weg ins 
Tor und entschied damit das Spiel zu ihren Gunsten. Die 
beiden folgenden Gruppenspiele gegen SC Steinberg 
(4:0) und der SG Thalmässing/Eysöden (2:0) konnten 
dann jeweils erfolgreich gestaltet werden. Die erreichten 
6 Punkte bedeuteten den 2. Platz in der Gruppe A und 
somit den Einzug ins Halbfinale. Dort traf man auf ein be-
kanntes Gesicht - den VfB Friedrichshofen. Den Gegner 
kannte man aus vergangenen Freundschaftsspielen und 
Begegnungen in etwaigen Hallenturnieren. Man wusste 
vor dem Anpfiff, dass es sich um ein Duell auf Augenhö-
he handelt. Dementsprechend ausgeglichen waren die 
ersten Minuten. In der 4. Spielminute konnte Maciek Kala 
durch einen schnellen Doppelpack unsere Mannschaft in 
Front bringen. Ein Gegentreffer zwei Minuten später war 
zu wenig vom VfB und so standen wir verdient im FINALE! 
Das zweite Halbfinale gewann der vermeintliche Favorit 
aus Greding im Elfmeterschießen gegen den VfB Eichstätt 
I (5:4 n.E.).
In einem hochspannenden Finale mit Chancen auf beiden 
Seiten behielten wir am Ende die Oberhand und siegten 
mit 1:0. Nach einem starken Solo und einem überlegten 
Querpass von Milan Eichinger vollendete Julian Maile eis-
kalt und sorgte für den umjubelten Siegtreffer.
Zusammenfassend ist die tolle Abwehr- und Torhüterleis-
tung von Dominic Pruis, Quirin Mayinger, Marco Heinz und 
Leon Hanrieder (Torwart) über das gesamte Turnier zu lo-
ben. Starke Leistung Jungs, macht gerne weiter so!

U9 der SG Wellheim/Mörnsheim feiert 
Erfolg in Eichstätt

Bericht: Daniel Eichinger
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Hochfliegende Beine, atemberaubende Wurfelemente und Saltos, dazu meterhohe Hebefiguren und 
Pyramiden, glitzernde Kostüme, elegante Prinzenwalzer, temporeiche Choreografien, spektakuläre 

Shows, lustige Zwischeneinlagen und vieles mehr gab es am 9. und 10. Januar beim fünften Gardetreffen der Fa-
schingsgarde KonWella in der vollbesetzten Wellheimer Turnhalle zu bestaunen.
Neun Gruppen aus der Umgebung standen am Freitag beim Kinder- und Jugendgardetreffen auf der Bühne.
Am Samstag waren 16 Gruppen beim großen Gardetreffen am Start, die bis aus Aichach, Aschbuch und Huisheim an-
reisten, um mit ihrem jeweiligen Programm die Zuschauer zu begeistern.
Die Moderationen an den beiden Tagen übernahmen Lisa Habermeier, Sandra Schreiber, Julia Heimhilger, Zoe Gol-
lasch, Jonas Wiest und Katharina Forster.
Ein besonderer Dank ging zudem an Michelle Wagner für die Organisation der Veranstaltung.

Gardetreffen der Faschingsgarde KonWella

Teilnehmer Kinder- und Jugendgardetreffen (Freitag)
Dollnsteiner Garde Dollfahna, Faschingsgarde KonWella Konstein/Wellheim, Fafrohsia Dagomeria Tagmersheim, Fa-
schingsgesellschaft Gailachia Monheim, Fidelitas´85 Rennertshofen, Mini und Young Fire Irgertsheim, Buxis der Tanz-
glanz Buxheim, VFG Gerolfing, Faschingsgesellschaft Bertoldsheim.

Teilnehmer Großes Gardetreffen (Samstag)
Faschingsgesellschaft Reichertshofen-Ebenhausen-Baar, Faschingsgesellschaft Bertoldsheim, Dance Fire Irgertsheim, 
Dance Venture TSV Egweil, Spumantia Neustadt, Dollnsteiner Garde Dollfahna, FC Euphoria Weidorf, Faschingsgarde 
KonWella Konstein/Wellheim, Fidelitas’ 85 Rennertshofen, Preither Garde, Showtanzgruppe Aschbuch, Eggspatzen 
Egweil, Schützomania Eitensheim, Germanica Kösching, Paartalia Aichach, Carneval Club Blaumeisen Huisheim.

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 

VFG Gerolfing
Faschingsgarde KonWella

Fafrohsia Dagomeria Tagmersheim

Paartalia Aichach
Faschingsgarde KonWella

FG Bertoldsheim e.V.

Schützomania Eitensheim
Spumantia Neustadt

FC Euphoria Weidorf
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Herrmann Peichl (li.) erhält von Konrad Martiny eine Ehrenurkunde.

Im Frühjahr 2026 startet wieder ein Kurs zum Probeimkern.
Infos und Anmeldung bis 31. Januar unter www.imker-
verein-wellheim.de oder Konrad Martiny 0176-10298117, 
konradmartiny@web.de

Der Abend schloss mit gemütlichem Beisammensein und 
gemeinsamen Essen.

Berich: Konrad Martiny   Foto: Eva Martiny

Imkerversammlung
in Wellheim
Zur Jahreshauptversammlung des Imkervereins Well-
heim im Naturfreundehaus Aicha begrüßte 1. Vorsitzen-
der Konrad Martiny aktive Imker und fördernde Mitglie-
der. Der Verein konnte auf ein aktives vergangenes Jahr 
zurückblicken, mit regelmäßigen Stammtischen, die dem 
Austausch unter den Imkern dienen. Regelmäßiges The-
ma dabei ist der Umgang mit der Varroa-Milbe, die zuneh-
mend mit Viren und anderen Schädlingen belastet ist. Die-
se werden auf die Bienen übertragen und können ganze 
Völker vernichten.
Konrad Martiny verwies auf die bisherigen Vorträge zu 
diesem Thema. Es solle zunehmend darauf geachtet wer-
den, milbenresistente Bienenvölker zu züchten, die durch 
gutes Putzverhalten besser mit der Milbe zurechtkommen. 
Die Imkerverbände bitten alle Imker, nur Völker zu ver-
mehren, die eine geringe Milbenlast aufweisen um damit 
allmählich die Milbe zurückzudrängen.

Weiter verwies Martiny auf den Vereinsausflug 2025 zum 
„Hortus Insectorum“ in Beyerberg bei Wassertrüdingen, 
wo ein insektenfreundlicher Garten mit einheimischen 
Sträuchern und Wiesenpflanzen gezeigt wurde.
Ein Besuch des Römermuseums „Limeseum“ in Ruffen-
hofen schloss sich an.

Ein sehr erfreulicher Termin war der Besuch des Kinder-
gartens Wellheim, wo Schriftführerin Christine Kugler mit 
Unterstützung von Konrad Martiny in allen Kindergruppen 
über das Leben der Bienen erzählte und mithilfe eines 
Schaukastens das Gewimmel im Bienenvolk um seine 
Königin zeigen konnte.
Martiny dankte auch Beisitzer Wolfgang Rathei, der den 
Schaukasten bestückt hatte. „Es ist erstaunlich, wie 
schnell die Kinder in dem Gewusel die Königin entde-
cken“, meinte Konrad Martiny. „Wo wir Imker oft lange su-
chen und sie manchmal gar nicht finden, sehen die Kinder 
sie blitzschnell! Die Begeisterung der Kinder hat uns viel 
Freude gemacht.“

Wolfgang Rathei ist auch Ansprechpartner für die neuen 
Geräte, die 2025 vom Verein angeschafft wurden: Ein 
Dampf-Wachsschmelzer und ein Entdeckelungs-Wachs-
schmelzer, die allen Mitgliedern zur Verfügung stehen.

Geehrt mit einer Urkunde für 15-jährige Mitgliedschaft im 
Imkerverein Wellheim wurde Herrmann Peichl, der lang-
jährige frühere Vorsitzende des Vereins. Er sei allerdings 
schon lange vorher in München bei Imkervereinen aktiv 
gewesen, so Martiny. Die Wellheimer Imker konnten von 
seiner langjährigen Erfahrung profitieren.

Als Ausblick für das begonnene Jahre stellte der Vorsitzen-
de wieder regelmäßige Termine für den Imker-Stammtisch 
vor sowie einen Vereinsausflug, eventuell nach Illertissen 
ins Bienenmuseum.

Der Grundschule Wellheim soll wieder ein Info-Vormittag 
über die Bienen angeboten werden.
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Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Wenn das Eis bricht:
Wasserwacht trainiert
den Ernstfall 
Bei klirrender Kälte wurde ein Weiher 
nahe Biesenhard zum Übungsschau-
platz für den Ernstfall: Die Wasserwacht Ortsgruppe Well-
heim führte gemeinsam mit der Ortsgruppe Breitenfurt 
eine realitätsnahe Eisrettungsübung durch. Beide Grup-
pen bilden zusammen mit der Wasserwacht Eichstätt den 
Wasserrettungszug West, der bei Einsätzen im westlichen 
Landkreis Eichstätt sowie bis nach Neuburg – insbeson-
dere an Altmühl und Donau – alarmiert wird.

Roland Engelhardt, Vorsitzender der Wellheimer Wasser-
wacht, begrüßte rund 25 Nachwuchsmitglieder aus der 
eigenen Jugendgruppe sowie die Kolleginnen und Kol-
legen aus Breitenfurt mit ihrer Vorsitzenden Sandra Har-
rer. Auch zahlreiche Eltern ließen sich diese besondere 
Gelegenheit nicht entgehen. Insgesamt waren 15 aktive 
Einsatzkräfte aus den beiden Ortsgruppen an der Übung 
beteiligt. Ziel war es, verschiedene Szenarien der Eisret-
tung praxisnah durchzuspielen. Gemeinsam mit Übungs-
leiter Michael Omasreither erklärte Engelhardt den Ablauf 
einer Eisrettung und vermittelte den Zuschauern fundier-
tes Hintergrundwissen. Gleich zu Beginn wurde deutlich, 
wie trügerisch die Situation auf einer Eisfläche sein kann: 
Felix Kunz und Florian Schreiber wagten sich, geschützt 
durch spezielle Tauchanzüge, ins rund vier Grad kalte 
Wasser – immerhin etwa zehn Grad wärmer als die Au-
ßentemperatur an diesem Tag. Doch das Eis zeigte sich 
widerstandsfähiger als gedacht: Ein paar kräftige Sprünge 
reichten nicht aus, um die Eisschicht zum Nachgeben zu 
bewegen. Erst mit Axt und Pickel gelang es, zwei Löcher 
in die knapp 20 Zentimeter dicke Eisdecke zu schlagen. 
Parallel dazu bereiteten andere Wasserwachtler das Eis-
rettungsboot vor. Mithilfe von Druckluftflaschen war das 
mit Luftkammern ausgestattete Boot innerhalb weniger 
Sekunden einsatzbereit. Zwei Retter glitten damit übers 
Eis zum Verunglückten und brachten ihn sicher zurück 
ans Ufer.

Währenddessen wandte sich Omasreither direkt an die 
Zuschauer und gab wichtige Verhaltenstipps für den Ernst-
fall: „Als Verunglückter sollte man sich im kalten Wasser 
möglichst wenig bewegen. Jede unnötige Bewegung führt 
zu schnellerer Auskühlung und erhöht das Risiko eines 
Herzstillstands.“ 

Im zweiten Szenario stand die sogenannte Freirettung auf 
dem Programm – also eine Rettung ohne Hilfsmittel. „Un-
sere Einsatzkräfte müssen immer gut gesichert sein und 
ihr Gewicht möglichst gut verlagern“, erklärte Omasreither. 
Eine mit einer Leine gesicherte Retterin robbte bäuchlings 
über das Eis auf den Verunglückten zu, griff ihn von hin-
ten unter den Achseln und zog ihn mit ruhigen, kontrollier-
ten Bewegungen aus dem Wasser. „An der Leine beginnt 
die Wasserrettung“, betonte der Übungsleiter. Und dann 
durften auch die jungen Mitglieder selbst aktiv werden: Mit 
vereinten Kräften zogen sie bei einem weiteren Übungs-
szenario das Eisrettungsboot zurück ans Ufer. Die dafür 
nötigen Seil- und Sicherungstechniken werden bereits im 
Jugendbereich regelmäßig trainiert.

Ein besonderes Anliegen war Engelhardt die Prävention. 
Eindringlich appellierte er an alle Anwesenden: „Ganz 
wichtig: Wenn eine Person ins Eis einbricht, muss sofort 
ein Notruf abgesetzt werden. Man darf sich nicht selbst 
unüberlegt in Gefahr bringen.“ Er zeigte sich zugleich er-
leichtert: „Gott sei Dank hatten wir in diesem Winter bisher 
noch keinen Einsatz.“ Mit dem einsetzenden Tauwetter 
steige die Gefahr jedoch erneut.

Nach rund zwei Stunden endete die Übung – und hinter-
ließ bleibende Eindrücke. „Kalt war’s, aber es hat Spaß 
gemacht zuzuschauen“, fasste die 12-jährige Amelie ihre 
Eindrücke zusammen. Auch die Eltern zeigten sich be-
geistert: „Es war eine besondere Gelegenheit, die Eisret-
tungsübung live beobachten zu können. Interessant und 
lehrreich.“
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Gemeinsame Freude schenken:
Ape- und Vespa-Club unterstützt Wellheimer Kinder
Mit viel Engagement und Herzblut betei-
ligte sich der Ape- und Vespa-Club Urdo-
nautal auch in diesem Jahr am Weih-
nachtsmarkt in Wellheim. Am liebevoll 
gestalteten Stand wurden die Besucher 

mit frisch zubereiteten Crêpes, Popcorn und wärmendem 
Bratapfelpunsch verwöhnt.

Bericht: Johannes Prinz

Ein Teil der Einnahmen wurde für einen guten Zweck zu-
rückgelegt: Jeweils 100 Euro gingen an die Grundschule 
Wellheim sowie an den örtlichen Kindergarten. Die Spen-
den wurden von den Elternbeiratsvertreterinnen Frau Ma-
nuela Peichl und Frau Alexandra Prinz mit großer Freude 
entgegengenommen.
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"Mord im Hühnerstall"
Vorhang auf heißt es auch in diesem Jahr wieder bei 
der Theatergruppe des Heimat- und Trachtenvereines 
„D´Schuttertaler“ Konstein. Für das amüsante Stück „Mord 
im Hühnerstall“, geschrieben von der unterfränkischen Au-
torin Regina Rösch, treffen sich die neun Laienschauspie-
ler seit Januar regelmäßig hinter verschlossenen Türen im 
Konsteiner Trachtenheim. Unter der Regieleitung von Ha-
rald Stawars werden intensiv die Rollen einstudiert. Vol-
ler Spielfreude bereitet sich das Theaterensemble auf die 
insgesamt sechs Vorstellungen im Wellheimer Pfarrheim 
(Burgstraße 1) vor.
Die Premiere findet am Freitag, 27. März, um 19 Uhr statt. 
Die weiteren Aufführungstermine des Dreiakters sind am 
Samstag, 28. März, um 14 Uhr und 19 Uhr, Palmsonn-
tag, 29. März um 18 Uhr, am Ostersonntag, 5. April, um 
19 Uhr, sowie am Ostermontag, 6. April, um 18 Uhr.
Der Einlass beginnt jeweils eine Stunde vorher.
Der Eintrittspreis beträgt 9 Euro für Erwachsene und 5 
Euro für Kinder bis 12 Jahren.
Kartenreservierungen sind ab Samstag, 7. März, möglich.
Die Telefonnummer für die Reservierung wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.
Weiter wird mitgeteilt, dass die Zuweisung der Sitzplätze 
dem Veranstalter obliegt. Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt.

Bericht und Foto: Stefan Meyer  

Die Theatergruppe des Heimat- und Trachtenvereines Konstein, mit 
Theaterleiter Hansjörg Seißler (von links), Helmut Sichert, Ute Wenzl, 
Roland Kögler, Juliane Zoller, Klaus Muningér, Elisabeth Forster, Ger-
hard Pfumpfel, Doris Muninger (Souffleuse), Simone Templer und Harald 
Stawars (Regie) bereitet sich voller Vorfreude intensiv auf ihre Rollen im 
Theaterstück „Mord im Hühnerstall“ vor. 

Die Zuschauer bekommen eine witzige Geschichte rund 
um den Junggesellen Alfons Zipperich (gespielt von Ro-
land Kögler) gezeigt, der im Finanzamt arbeitet und von 
seiner ebenfalls ledigen Schwester Lisbeth (Ute Wenzl) 
versorgt wird, die eine Pension betreibt. Als eines Tages 
zwei weibliche Feriengäste auftauchen, kommen Alfons 
und sein bester Freund Karl-Josef Fröhlich (Klaus Munin-
ger) in den zweiten Frühling. Doch die beiden Damen, die 

schöne Agathe (Simone Templer) und die noch schöne-
re Sabine (Elisabeth Forster), haben es nur auf das Geld 
der beiden "Ladenhüter" abgesehen, was Karl-Josefs 
Schwester Sophie (Juliane Zoller) sofort erkennt. Nach ei-
ner heftigen Auseinandersetzung wird eine Leiche tot im 
Hühnerstall aufgefunden. Doch wer ist der Mörder? Und 
wohin mit der Leiche? Es beginnt ein aufregender Tag, als 
die Kommissare Horst Derrik (Helmut Sichert) und Har-
ry Kleiner (Gerhard Pfumpfel) auftauchen, die inkognito 
in der Pension wohnen. Auch der Ortspolizist "Bullenleo" 
(Hansjörg Seißler) greift fachkundig in die Ermittlungen 
ein und das Auftauchen von Alfons Zwillingsbruder Max 
(Roland Kögler) sorgt zudem für Verwirrung.
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Jahreshauptversammlung 
der Schützengesellschaft 
Edelweiß Gammersfeld
Die Schützengesellschaft Edelweiß Gam-
mersfeld lud Ende Januar zu ihrer Jahres-
hauptversammlung ins Schützenheim an der Grundschule 
ein.
Zunächst gab der erste Schützenmeister Max Schmals-
eder einen Überblick über die vergangenen und kom-
menden Aktivitäten. 2025 stand etwa die Teilnahme am 
150-jährigen Jubiläum der Feuerwehr Konstein und am 
Eichstätter Volksfest auf dem Programm. In diesem Jahr 
findet unter anderem am Samstag, 14. März, ab 18 Uhr 
im Schützenheim das Bockbierfest mit Königsproklama-
tion statt. Weiter wird eine Beteiligung am Umzug beim 
Feuerwehrfest in Hard zum 150-jährigen Jubiläum sowie 
den Schützenfesten in Pietenfeld und Altdorf angestrebt.

Bericht und Foto: Stefan Meyer  

Erster Schützenmeister Max Schmalseder gab einen Überblick über die 
vergangenen und kommenden Aktivitäten.

Der zweite Schützenmeister Stefan Rühl warf einen Blick 
zurück auf das Fest zur Gründung vor 100 Jahren, das 
gleichzeitig mit den 40-jährigen Jubiläum der Böllergrup-
pe Ende Juli im Bauhof Konstein veranstaltet wurde. Trotz 
des schlechten Wetters sei man zufrieden mit der Reso-
nanz. Neben einer aufgebauten Hüpfburg und Dartbude 
stellten die Besucher an einem Lichtgewehrstand ihre 
Treffgenauigkeit unter Beweis. Zur Eröffnung böllerten 
38 Schützen unter dem Kommando des Landesböllerre-
ferenten Xaver Wagner aus Ochsenfeld. Am Nachmittag 
unterhielt die Original Urdonautaler Blasmusik Wellheim. 
Abends gab es Schuhplattler vom Heimat- und Trachten-
verein Konstein zu sehen. Außerdem wurde ein Schnupf-
wettbewerb vom Schnupfclub Meilenhofen durchgeführt, 
an dem sich auch viele Gäste beteiligten. Zum Abschluss 
spielte die Irish Folk-Rock-Band Tir Nan Og. Rühl bedank-
te sich noch einmal bei allen Beteiligten und Mitwirkenden. 

Ohne die vielen helfenden Hände hätte diese Feier nicht 
in dieser Form stattfinden können.

Böllerkommandant Markus Weilermann berichtete darü-
ber, dass an acht Geburtstagen und drei Beerdigungen 
geböllert wurde.

Auch das alljährliche Neujahrsböllern auf dem Galgen-
berg bei Aicha erfreut sich großer Beliebtheit in der Be-
völkerung, was die zahlreiche Zuschaueranzahl beweist.
Bei den internen Wahlen der Böllergruppe wurde Mar-
kus Weilermann als erster Böllerkommandant und Alfons 
Hummel als zweiter Böllerkommandant wiedergewählt. 

Der erste Sportleiter Korbinian Wenzl informierte über die 
sportlichen Aktivitäten und Ergebnisse. Die Luftgewehr- 
und Luftpistolenmannschaft halten sich in den jeweiligen 
Ligen aktuell im Mittelfeld auf. Die Beteiligung am letztjäh-
rigen Vereinsschießen nannte Wenzl ausbaufähig und ap-
pellierte für eine regere Teilnahme. Weiter wurde Natalie 
Wießner 2025 zum vierten Mal hintereinander Schützen-
königin, bei der Jugend sicherte sich erneut Emma Meyer 
den Titel. Beim ausgetragenen Festschießen im Rahmen 
der 100-jährigen Vereinsgründung gab es mit Festschei-
be und Edelweiß-Kombi gleich zwei Wettbewerbe. Dazu 
waren die Vereinsmitglieder und befreundete Schützen-
vereine aus der Umgebung eingeladen. Insgesamt haben 
neun Mannschaften aus sechs Vereinen teilgenommen, 
erwähnte Wenzl.

Wellheims Bürgermeister Robert Husterer lobte in seinem 
Grußwort die gelungene Durchführung des Vereinsfestes 
2025. Weiter sprach er die wichtige Jugend- und Nach-
wuchsarbeit an. Zudem stimmte die Mitgliederversamm-
lung mehrheitlich dafür, dass künftig das Schützenheim 
freitags standardmäßig geschlossen bleibt. Es gibt jedoch 
die Möglichkeit, neben dem Mittwoch einen weiteren Tag 
zu öffnen, wenn dazu entsprechend Anfragen vorliegen. 
Eine Abstimmung darüber könnte beispielsweise über die 
Schützen-Info-Gruppe in WhatsApp erfolgen.

Ehrenschützenmeister Josef Wenzl regte noch unter 
Punkt Verschiedenes an, die 1965 geweihte Fahne res-
taurieren zu lassen.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Marktgemeinde.

Die Freiwillige Feuerwehr Hard feiert nächstes Jahr vom 

150 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Hard

Dieses Jubiläum wird gebührend mit einem abwechslungsreichen Festpro-
gramm gefeiert. 
Die Feierlichkeiten beginnen mit einem Kabarettabend.
Der bekannte und mehrfach ausgezeichnete Kabarettist
Ralf Winkelbeiner kommt nach Hard!

– Kartenvorverkauf – 
Tickets sind für 22,00 Euro 

im Landgasthof
„Zur Jurahöhe“ in Hard

erhältlich

8. - 10. Mai 2026 ihr 150-jähriges Gründungsjubiläum.

Die Freiwillige Feuerwehr Hard lädt alle Bürgerinnen und Bürger sowie Interessierte 
aus der Region herzlich ein, dieses besondere Jubiläum gemeinsam zu feiern.
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Das nächste
Mitteilungsblatt

erscheint am
25. April 2026

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Winterzeit: Freitag

Samstag
15:00 - 17:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Sommerzeit: Freitag
Samstag

16:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Müllabfuhrtermine
Markt Wellheim mit allen Ortsteilen

Montag 02.03.2026 Biomüll

Donnerstag 12.03.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 16.03.2026 Biomüll

Montag 23.03.2026 Gelber Sack

Donnerstag 26.03.2026 Restmüll

Samstag 28.03.2026 Biomüll

Freitag 10.04.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 13.04.2026 Biomüll

Montag 20.04.2026 Gelber Sack

Donnerstag 23.04.2026 Restmüll

Montag 27.04.2026 Biomüll

Donnerstag 07.05.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 11.05.2026 Biomüll

Montag 18.05.2026 Gelber Sack

Donnerstag 21.05.2026 Restmüll

Dienstag 26.05.2026 Biomüll

Freitag 29.05.2026
09:00-10:00 Uhr

Problemmüll
Dohlenfelsen-Parkplatz
beim Sportheim

Freitag 05.06.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 08.06.2026 Biomüll

Montag 15.06.2026 Gelber Sack
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
März 2026

01.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Der ledige Hof" Gasthaus Bösl, Biesenhard

01.03. 18:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Jahreshauptversammlung Florianstüberl, Wellheim

07.03. Feuerwehr Wellheim Skifahrt

07.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Der ledige Hof" Gasthaus Bösl, Biesenhard

08.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Der ledige Hof" Gasthaus Bösl, Biesenhard

10.03. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

10.03. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

13.03.

10:00 - 
12:00 Uhr  & 
13:30 - 
16:00 Uhr

Katholischer Frauenbund Palmbüschelbinden Pfarrheim, Wellheim

13.03. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

14.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Der ledige Hof" Gasthaus Bösl, Biesenhard

15.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Der ledige Hof" Gasthaus Bösl, Biesenhard

17.03. 19:00 Uhr Tourismusverein Urdonautal -
Wellheim e.V. Jahreshauptversammlung Landgasthof Jurahöhe, Hard

18.03. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein
Seniorennachmittag
(Vortrag Apotheke Rennertshofen / 

Thema Herz)
Pfarrheim, Wellheim

20.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Der ledige Hof" Gasthaus Bösl, Biesenhard

21.03. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim, Konstein

21.03. 18:00 Uhr Kermzeina und Ape & Vespa 
Club Urdonautal Starkbierfest Bauhof, Konstein

21.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Der ledige Hof" Gasthaus Bösl, Biesenhard

26.03. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Generalprobe Theater Pfarrheim, Wellheim

27.03. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater "Mord im Hühnerstall" Pfarrheim, Wellheim

28.03. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater "Mord im Hühnerstall" Pfarrheim, Wellheim

28.03. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater "Mord im Hühnerstall" Pfarrheim, Wellheim

29.03. 10:00 -
12:00 Uhr Krabbelgruppe Wellheim Baby- und Kinderbasar Grundschule, Wellheim

29.03. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater "Mord im Hühnerstall" Pfarrheim, Wellheim

April 2026
03.04. Feuerwehr Konstein Fischgrillen Feuerwehrhaus, Wellheim

05.04. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater "Mord im Hühnerstall" Pfarrheim, Wellheim

06.04. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater "Mord im Hühnerstall" Pfarrheim, Wellheim

14.04. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

17.04. 17:00 Uhr Katholischer Frauenbund Marienliedersingen Pfarrheim, Wellheim

24.04. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
April 2026

26.04. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim
Frühlingswanderung am Burgwald-
berg Wellheim (gutes Schuhwerk 
erforderlich)

Burg (Parkplatz), Wellheim

30.04. 13:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Maibaum aufstellen Sportheim, Konstein

Mai 2026
01.05. 13:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Maibaum aufstellen Vereinsheim, Konstein

01.05. 13:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Maibaum aufstellen Alter Sportplatz, Wellheim

05.05. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

06.05. Krankenpflegeverein Fahrt nach Wemding

08.05. -
10.05. 18:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Hard 150-jähriges Gründungsjubiläum Hard, Festplatz

12.05. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

14.05. -
18.05. Krankenpflegeverein 5-Tage Busreise "Spreewald..."

17.05. 14:00 - 
17:00 Uhr

Tourismusverein Urdonautal -
Wellheim e.V. Museumstag Urdonautalmuseum

17.05. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein / 
Saitenmusik Marienlieder singen Spindeltalkirche

wird noch
bekannt 
gegeben

Imkerverein Wellheim
Ausflug zum Bayerischen Bienen-
Museum Illertissen und zum 
Rieskrater-Museum Nördlingen

Juni 2026
09.06. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

12.06. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

19.-20.06. SpVgg Wellheim-Konstein Hofmühl-Cup Sportplatz, Konstein

27.06. 14:00 Uhr Wanderung Naturwaldreservat 
Tucherwald Netto Parkplatz, Wellheim

Juli 2026
01.07. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim, Wellheim

11.07. 10:00 Uhr Wasserwacht Wellheim Wasserwachtsfest Am Schutterbad, Wellheim

11.07. 10:00 Uhr Ape & Vespa Club Urdonautal 10. Ape-, Vespa- & Oldtimertreffen Am Schutterbad, Wellheim

14.07. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

17.-19.07. SpVgg Wellheim-Konstein Jugendcamp Sportplatz, Konstein

19.07. 10:15 Uhr D'Schuttertaler Konstein Brauchtumsfest Vereinsheim, Konstein

21.07. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

25.07. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim, Konstein

25.07. 15:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Sommerfest Hard

August 2026
02.08. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Norbert-Schulda-Pokal Kegelbahn, Wellheim

11.08. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

29.08. 16:00 Uhr Wanderung zum Zigeunerloch Tourist-Information, Burgstr. 7
(Eingang Urdonautalmuseum)
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Wichtige Anmerkung: Alle Termine sind unter Vorbehalt!
Bitte informieren Sie sich vorab beim jeweiligen Veranstalter, ob die Termine wie angegeben stattfinden.

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
September 2026
02.09. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim, Wellheim

08.09. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

11.09. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

13.09. 10:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Vereinsmeisterschaft Kegelbahn, Wellheim

20.09. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim
Herbstwanderung im Wald südlich 
Gammersfeld
(gutes Schuhwerk erforderlich)

Löschweiher Richtung Ellen-
brunn, Gammersfeld

22.09. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

Oktober 2026

07.10. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag (Oktoberfest 
und Bilder v. Spreewald-Fahrt) Pfarrheim, Wellheim

10.10. 18:00 Uhr Feuerwehr Konstein Weinfest Bauhof, Konstein

13.10. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

16.10. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

17.10. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim, Konstein

25.10. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Jahreshauptversammlung Vereinsheim, Konstein

30.10. 17:30 Uhr Tourismusverein Urdonautal -
Wellheim e.V.

Gruselnacht im Urdonautalmuse-
um, für Kinder Urdonautalmuseum

November 2026

07.11. 18:00 Uhr Feuerwehr Wellheim &
Faschingsgarde KonWella

Cocktailparty &
Prinzenpaarvorstellung Feuerwehrhaus, Wellheim

10.11. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

13.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Glühweinanstich Vereinsheim, Konstein

17.11. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

27.11. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

28.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Weihnachtsfeier

Dezember 2026
02.12. 14:00 Uhr KDFB / Krankenpflegeverein Adventsfeier Pfarrheim, Wellheim

04.12. 16:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Jugendweihnachtsfeier Sportheim, Konstein

04.12. 19:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Weihnachtsfeier Sportheim, Konstein

04.12. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Kinder Nikolausfeier Vereinsheim, Konstein

08.12. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

13.12. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Adventsandacht Spindeltalkirche

20.12. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahresabschlussfeier Kegelbahn, Wellheim

23.12. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Weihnachtsliedersingen St. Ägidius Kirche, Konstein

Januar 2027
06.01. 11:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Partnerkegeln & Glückspokal Kegelbahn, Wellheim

24.01. 15:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahreshauptversammlung Kegelbahn, Wellheim
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